Bezugspreis: Ab 1. 4. 


übrig. Ausland 2.50 Rm. 
Nachlieferung der Zeit 


der Gröpnung der Meile 


er, tip ring der 11. Internationalen Poſener 


* am Sonntag, dem 1. Mai, der In⸗ 
Ude % Se Handelsminiſter General Za⸗ 
d er M Begleitung höherer Beamter feines 


i 8 ein. Das Aufenthaltsprogramm 
ſters ſieht eine Begrüßung auf dem 
a um 8 Uhr morgens mit anſchließendem 
; der N den Empfangsſälen des Hauptbahn⸗ 
* Ge Darauf begibt ſich der Miniſter mit 
in lieg Olge über den Westbahnhof nach dem 
i bände. Pünktlich um 9 Uhr er- 
Angsa e ttidje Eröffnung der Meſſe im 
N le des Städtiſchen Meſſeamtes. Die 
totei "rage hält der Stadtpräſident 
f Yeri i; ihm antwortet Miniſter Za⸗ 
alle Beide Reden werden durch das Nadio 
è 


; der nischen Sender übertragen. 
* gehaltenen Anſprachen vollzieht der 
\ i * die feierliche Eröffnung der 
| m er das traditionelle Band durch⸗ 
1% Uhr folgt ein Rundgang bis 12% Uhr. 
Pij nachmittags begibt ſich der Miniſter 
| ung der Tagung der Induſtrie⸗ und 
À mern in das Gebäude der Poſener 
len Be Handelskammer. 
folge des Miniſters gehören der Diret- 
i ments, Dr. Feliks Hilden, 
Na der Außenhandelsabteilung, Tadeuſz 
8 der Leiter der Binnenhandels⸗ 
RS Wenfentez und der Miniſterial⸗ 
ES aranſki. 
N Eröffnung der Mefe werden ferner als 
f Deng nen der polniſche Generalkommiſſar 
— Dr. Papee, der Präſtdent des 
enzinger, der braſilianiſche Ge- 
tros Pimentel und der Stell- 
ben Kommiſſars des Völkerbun⸗ 
Graf Giuſtiniani. 
auf die Kriſe werden von der 
mmenhang mit den Eröffnungs⸗ 
keinerlei Empfänge veran⸗ 
findet lediolich in den Nachmittags 
den Mini et, fein engeres Gefolge 
Bude der Meſe im „Bazar“ ein effei- 
Üpftäe ſtatt. 
A r werden für das Publikum pünkt⸗ 
W Uhr geöffnet. 
** 
dhe Meſſe foll, wie verlautet, auch 
ESbineſen beſucht werden, die in 


nen, um ſich mit der kulturellen und 
Struktur Polens bekannt zu 


pp Marſchall Bihindi 
em Slaalspräſidenlen 


ia Warſchau, 29. April. (Eig. Telegr.) 
} i Mihe, Ditin DITI hat 155 dem 
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ten einen Beſuch abgeſtattet und 
de Stunde lang P 
N baten isiel wird behauptet, da 


f ei 
N ti 


ije daß auf der Konferenz wichtige 
laden e Fragen beſprochen wurden, die mit 
y, lowie pereng der Miniſterpräſidenten in 
art, dem Warſchauer Aufenthalt des 
els im Zuſammenhang ſteht. 
— E—ĩ 


e e Endlich 
| S Amtsſprache in Südweſt 
Ka, gleichberechtigt 


un acs. April. Der geſetzgebende Aus⸗ 
RA an diejtafrita hat, Er aus Windhuk 
nen im Mittwoch in einer einſtimmig 
Süda Entſchließung das Abkommen 
Eins; tifa und Südweſtafrita beſtätigt, 
Ale ahrung der deutſchen Sprache 
€ berechtigte Amtsſprache 
boop lilen und Holländischen vorſieht. 
t Bade Ausſchuß von Südweſtafrika 
erfaſſungsänderung ſeine Lebens⸗ 
ahr verlängern, um die zur Durch⸗ 
e lommensbeſtimmungen nötigen 
N Maßnahmen treſſen zu können. 


Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 zt. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8. 


Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des 
blatte“, Poznar, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Atc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 


21. Deutſchland und kr 


Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt. SASSA — 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch mu ß N 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 


oſener Tage: 


Macdonald 


Anzeigenpreis: 
88 land un 
I ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 
schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gew 


Anzeigenaufträge: „Kosmos“ 


und Brüning 


vor der Weltpreſſe 


Der Reichskanzler Dr. Brüning empfing 
geſtern in Genf Vertreter der internationalen 
Preſſe. Er erklärte ihnen u. a., daß der Stand⸗ 
punkt Deutſchlands in der Abrüſtungsfrage 
kleine Aenderung erfahren habe. Die 
Deutſchen müßten ihr Verlangen nach Gleich⸗ 
heit der Remte und Durchführung einer tat- 
ſächlichen Abrüſtung aufrechterhalten. Alle 
Deutſchen wüßten, daß dieſe Probleme nicht 
von Deutſchland allein gelöſt werden können, 
ſondern nur durch internationale Zuſam⸗ 
menarbeit, insbeſondere durch die deutſch⸗ 
franzöſiſche. Die Welt lebe jetzt in einem 
Zuſtand zwiſchen Krieg und Frieden. Man 
müſſe zu einem wahrhaften Frieden ge⸗ 
langen, der freiwillig und kein Diktat 
wü re. 

* 

Nachdem die maßgebenden Staatsmänner mut⸗ 
willig die Arbeiten der Abrüſtungskonferenz von 
neuem verſchleppt und gleichſam erſtickt und alles 
auf ihre gr liche vom Freitag abgeſtellt 


en, hat der plötzliche Abbr der Miniſter⸗ 
ſprechungen infolge Tardieus Abſage einen 
ai ende großen Eindruck gemacht. 


| Staatsſekretär Stimſon ſoll erklärt haben, daß 
er bei feiner Ankunft an die Möglichkeit! 


einer Eini en den Europäern geglaunt 
habe, ſich ſeitdem aber von den Ba MA Schwie⸗ 
igkeiten nati ar. ii müſſen und darüber 
ſchwer erſchüttert ſei. 


Seine Abreiſe, die für ita eſetzt ift, 
einen pale ders lnk i Einblu A die 
in Genf verſammelten Staatsmänner und Diplo⸗ 
maten. In der N und in der 
et at er nichts vollbracht. 

Tragif öne ſchlug auch Macdonald, 
der erſt Sonnabend abreiſen wird, bei ee, 
Empfang der internationalen Preſſe an. gab 
lange und feierliche Erklärungen ab, wobei er 
darum erſuchte daß man, um e 
zu permeiden, keine ſeiner Mitteilungen wörtlich 
wiederholen möge. Beſtürzend wirkte der gro 
Ernſt und die bittere ie die 
. rach. 

r einen rlegungen fielen beſonders 
zwei Erklärungen auf: ah 


1. der ſtark betonte Hinweis darauf, daß es 
bisher nicht gelungen ſei, aus dem Londoner 
lottenabtommen der drei Mächte ein Fünf⸗ 
Nächte⸗Abtommen zu machen, wobei er die deut- 
liche Drohun dss" rankreich aus 
Laach daß n blauf des Abkommens auch 
ngland wieder freie Hände habe, 

2. die Mitteilung, man bei den Genfer 
2 zwar die Lauſaner Konferenz vor⸗ 
bereitet habe, daß dabei aber ſehr große 
Schwierigkeiten zeigten, und daß die Fra⸗ 
gen, vor die man in Lauſanne geſtellt würde, 
unter keinen Umſtänden wieder vertagt 
merden dürften, wenn man nicht wolle, daß es 
am Ende des Jahres überhaupt keinen inter⸗ 
nationalen Handel mehr gebe. 

Zu der Erkrankung Tardieus ſprach er ſehr 
ernſthaft ſein Bedauern aus, aber ſeine Stimme 
und ſein Geſichtsausdruck wurden beſonders dun⸗ 
kel, als er darauf verwies, welches Unglück es 
ſei, daß Stimſon nun wieder nach Amerika 
zurückkehre. ; 

Engliſche Blätter ` 

zu den Erklärungen Dr. Brünings 

London, 29. April. Die Erklärungen, die der 
deutſche n ge abend vor der inter- 
nationalen Preſſe in Genf abgegeben hat, finden 
in der geſamten e Be e Beade 
tung Die Genfer Berichterſtakter der „Times“ 
und der „Morningpoſt“ bemerken hogi: in mehr⸗ 
fqr a An ac une 4 n A are 955 577775 
Kp nings mi n. Anſichten der britie 
laen . Kreiſe. À 2 


Barifer Blätter 

Paris, 29. April. Zu den Genfer Erklärungen 
des enen meint der Außenpolitiker des 
A de Paris“, es wäre . zu 
zen, inwieweit der Reichskanzler mit Macte 
donald und Stimſon einig ſei. 

Der Berichterſtatter des „Journal“ ift der An: 
ſicht daß die Erklärungen des Reichskanzlers 
nicht gerade gseignet ſeien, den Franzoſen Ver⸗ 
trauen einzuflößen. Es ſei verwunderlich, 
daß er von der Dringlichkeit einer Zuſammen⸗ 
arbeit und namentlich der deutſch⸗franzöſiſchen 


ße a der aA ſpre 


e. 
uch der Berichte latter des „Petit Pariſten“ 
iſt mit den Ausfiihrungen Dr. ge, at 
Euter Brüning habe keinen Anlaß, von 
nttäuſchungen zu ſprechen. 


Diplomatiſche Hals entzündung 


Tardieus 


Zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Frankreich kam geſtern ein Vertrag zur 
Vermeidung von Doppelbeiteuerungen jener kauf⸗ 
männiſchen und induſtriellen Unternehmungen 
enge die in beiden Staaten Niederlaſſungen 

aben. Der amerikaniſche Botſchafter Walter 
Edge begab ſich zur Unterſchrift in die Privat⸗ 
Anfeſſe dnn re 2 15 1 15 f Karen 

otographieren, und jo fieht man 
heute in allen Morgenblättern das Bild 
eines recht vergnügt e 
Tardieu. ya pa zu denken, da gleichzeitig 


die geſamte Tardieu naheſtehende Preſſe ver⸗ 
kündet, wie ſehr im richtigen Au aria 
Tardieus Halsentzündun Fin, um 


ihn an der Fahrt nach Genf zu verhindern. Das 
gibt beſonders zu denken, wenn man ſich er⸗ 
innert, daß Tardieu eine n mit 
Brüning, Stimſon, acdonald und 
Grandi zwar für den 22. Se feſtgeſetzt hatte, 
daß er es fie dann aber anders überlegte und 
daß es in hieſigen diplomatiſchen und politiſchen 
Kreijen kein Geheimnis war, Tardieu werde, um 
der Iſolierung zu entgehen, in abſehbarer Zeit 
überhaupt nicht nach Genf reifen. 
Als dann Macdonald am 20. April auf der Durch⸗ 
teife von London nach Genf mit Tardieu ſprechen 
konnte, überredete er ihn doch zu einer plötzlichen 
Abreiſe nach Genf. Tardieu tauchte dort blitzartig 
auf, aber die weſentliche Fortſetzung der Be⸗ 


Krankheit 


prechungen wurde doch auf dieſe neuerliche Zu⸗ 
ammenkunft verſchoben. Nun ift fie auf unbe- 
timmte Zeit vertagt. Noch nie hat eine an⸗ 
ebliche Halsentzündung in einem Zeitungswalde 
o freudige Erregung bervbegernben. 


„Echo de Paris“ frohlockt: Wer hat denn pen 
Stimſon geraten, durch die Stimme des Herrn 
Norman vis verkünden zu laſſen, — nun die 
günſtige Stunde für die Abrüſtungskonſerenz ge- 
5 nehn . — an Se 1190 5 

en n zu fahren bra um hier diplomati⸗ 
ſche Lorbeeren zu pflücken? Warum glaubt denn 
Macdonald immer, daß man in europäiſchen 
Dingen fixe Rendezvous mit gerentietiem r: 
folge abmachen könne? Es jei die Meinung aller 
Freunde Tardieus, daß er ſich über ſeine Krank⸗ 

it nicht zu kränten brauche, da er gar kein 
Intereſſe daran gehabt hätte, bei dieſer Zuſam⸗ 
1 e der fünf Staatsmänner vor den Wahlen 
in der Iſolierung zu erſcheinen. 


Das Weſen dieſer Iſolterung wird dann noch 
genauer geſchildert. Der Abgrund, fo meint „Echo 
de Paris“, der zwiſchen den Meinungen der fünf 
Großmächte dae ſei gegenwärtig — 4 denn je. 
Pal ſondere die frango e und die englif 

olitif jeien, obwohl die beiden Länder auf ew 
durch die Kriegserinnerungen miteinander ver⸗ 
bunden ſind, gegenwärtig von einander weiter 
entfernt als je. 


Die Tätigkeit in Genf 


~ 


Wie aus befter engliſcher Quelle verlautet, haben 
die Beſprechungen Brünings, Mac do nalds 
und Stimſons ſowohl in der Abrüſtungs⸗ 
frage als auch in der Frage der Repara⸗ 
tionen infolge der Zurückhaltung des Reichs⸗ 
kanzlers zu einer weitgehenden Ver⸗ 
ſtändiguung geführt. 

Dr. Brüning hat nicht eine vollſtändige 
zahlenmäßige Angleichung der Reichswehr 
an die franzöſiſche Armee verlangt. Deutſchland 
ſtrebe vielmehr eine beſſere Bewaffnung 


an und wünſche zu dieſemgweck die Aenderung 
einiger Artikel des Versailler 
Vertrages, die dem Reich die Führung ber 
wiſſer Waffen unterſagen. Ferner arbeitet der 
Reichskanzler auf eine Herabſetzung der 
2 jährigen Dienſtzeit hin, die die 
Reichswehr zu einem außerordent⸗ 
lich koſtſpieligen Inſtrument ge 
macht hat. 

In den Geſprächen Macdonald? mit dem Kanzler 
hat Stimſon nur als Zuhörer teilgenommen. Es 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zetle 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 

5 übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Abbeſtellung von 


ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fin 


Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Auſchrift für 
Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen? Pozna: 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Sonnabend, 30. April 1932 


Stenerreklamationen 
selbständig n. richtig durch 
Das Polnische 


nzeigen mi 
Groſchen. — Für das Er- 


r übernommen. — Keint 


Preis 2 7.50. 
iu haben m sies Bmehhandiangen 


fir. 9. 


ſcheint tatſächlich richtig zu fein, daß der amerita- 
niſche Staatsſekretär ſtrikte Weiſung von Hoover 
hat, Amerika nicht in irgendeiner Weiſe feſtzu 
legen. Zwiſchen dem Reichskanzler und dem engli 
ſchen Miniſterpräſidenten iſt im Laufe der Unter⸗ 
haltung folgende varadoxe Lage entſtanden. Mac 
donald verficht immer noch die offizielle engli 
ſche Theſe, daß die Reparationen voll 
ſtändig geſtrichen werden müſſen, und 
ſieht den einzig gangbaren Weg au 
dieſem Ziel in einer deutſchen Erklärung, 
daß das Reich weder jetzt noch künftig irgendwelche 
politiſchen Zahlungen leiſten könne. Der Reichs 
kanzler dagegen iſt überzeugt, daß eine folde 
Erklärung von Frankreich mit der Begründung 
zurückge wieſen werden würde, daß Deutſch⸗ 
land heute unmöglich voraus ſa gen 
könne, ob es in drei oder fünf Jahren wieder 
zahlungsfähig ſei oder nicht. Man gibt in Londoner 
amtlichen Kreiſen zu, daß die Befürchtungen 
Dr. Brünings gerechtfertigt ſind. 

Wie wiederholt betont wird, kommt es England 
einzig und allein darauf an, die Reparationsfrage 
als wirtſchaftliches und volitiſches Unruheelement 
endgültig aus der Welt zu ſchafſen. 
Aus dieſem Grunde will man in London jetzt 
nicht einmal mehr etwas von einem Mor a- 
torium hören. Auch der noch vor kurzem von 
halbamtlichen engliſchen Perſönlichkeiten, wie Sir 
Arthur Salter, geäußerte Plan, eine kleine 
deutſche Annuität durch Belaſtung der deutſchen 
Reichsbahngeſellſchaft zu garantieren, wird nun 
vom britiſchen Schatzamt abgelehnt, und zwar 
aus zwei Gründen: erſtens deshalb, weil man 
feine Art von Kontrolle über irgend- 
ein innerdeutſches Inſtitut ausüben wil! 
und zweitens, weil man mit der Möglichkeit rechnet, 
daß die Reichsbahngeſellſchaft eines Tages ihre 
Zahlungs unfähigkeit erklären 
nente, wenn Deutſchland darauf beſteht, fidh 

der Reparationen zu entledigen. 8 
TTardieus plötzliches Halsleiden wird allgemein 
als eine diplomatiſche Krankheit auf⸗ 


gefaßt. 
Franzöſiſch⸗engliſch⸗italieniſcher 
Schritt bei der griechiſchen Regierung 


Paris, 29. April. Wie Havas aus Athen be⸗ 
richtet, haben die Geſandten Frankreichs, 
Englands und Italiens einen Schritt bei 
der griechiſchen Regierung in der & e der An- 
leihe unternommen. Der griechiſche Außenmini⸗ 
jer habe den Diplomaten erneut die Wirtſchafts⸗ 
age Griechenlands auseinandergeſetzt und betont, 
daß, falls die allgemeinen Wirt Sg ia 

und namentlich die L der kleinen Staa⸗ 
Ea auf der ig‘ im Juni feine endgültige 
Löſung erhielten, Griechenland nach radi- 
kalen rg i in den mit feinen Gläubigern 
eingeleiteten Beſprachungen werde ſuchen müſſen. 


der rumäniſche Geſandte 
für Warſchau 


c Warſchau, 29. April. (Eig. Telegr.) 

Geſtern hat der neue rumäniſche Geſandte für 
Warſchau, Miniſter Caedere, dem rumäniſchen 
König einen Beſuch abgeſtattet und ſich von ihm 
für den Antritt ſeines Poſtens in Warſchau ver⸗ 
abſchiedet. Der neue rumäniſche Geſandte wird 
1 — Tätigkeit jedoch erſt am 1. Juni d. Is. auf⸗ 
nehmen. 


Noch keine Einigung in Lodz 
E Warſchau, 29. April. (Eig. Telegr.) 
Geſtern fanden in Lodz unter dem Vorſitz des 
Arbe tsinf ektors Klott Verhandlungen zwiſchen 
den Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerverbänden in 
der Textilinduſtrie ſtatt. Dieſe Verhandlungen 
here den Zweck, eine Beilegung des Lohnkonfliks 


erbeizuführen. Es ift jedoch nicht gelungen, eine 

inigung zu erzielen, da ſich die Arbeitgeber 
weigern, den neuen Vorſchlägen auf Abſchluß 
eines Lohnvertrages beizutreten. 


— — 


Swei Todesurteile vollſtreckht 

CH Tarnopol, 29. April. (Eig. Telegr.) 
In Tarnopol wurden geſtern zwei Todes: 
urteile an Mitgliedern der ukrainiſchen Mili- 
tärorganiſation, namens Pryslak und Holo: 
ad vollſtreckt, die durch ſtandgerichtliches 
rteil zum Tode verurteilt waren. Der dritte 
zum Tode Verurteilte, namens Metelſti. 

wurde vom Staatspräfidenten begnadigt. 

— — 


General Uriburu geſtorben 
Paris, 29. April. Der jet re Präſident von 
Argentinien, Genera riburu, iſt in 
— — — Er ift einem Nievenleiden er- 
Chen, s vor einigen Tagen einen operativen 
ngriff notwendig gemacht hatte. 
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| Poſener Tageblatt = 4 


Kreuger | | habe die Nidtigteit biefet e ig den 


Mitteilungen, die ein Mitglied des Unter, Attentat auf führende japaniſche nbern , Wieiomeitas  benätig, FAN 
a Ea Perſönlichkeilen in Schanghai 


überall dort, wo trotz auermoder er * 
u nes I u 3 5 und Oelinduſtrie das en ein À p 
hat, find geeignet, einen ren über ef 
den ee ya Stand der Unterſuchungen 
anghai, 29. A ril. Wührend einer großen, die Menge zu hindern, den Attentäter zu lynchen. 
Parabe ade Pappen 2 ane Dieſer neuerliche ſchwere Zwiſchenfall iſt ge⸗ 
e 


vorhanden ten 
zu 
geben. Man if immer mit der Range 
des gegenwärtigen Status der A.⸗B. Kreuger 
Toll und der angeſchloſſenen Geſellſchaften be⸗ h p 
ſchäftigt. Die Schwierigkeiten beſtehen hauptſäch⸗ ſchleuderte ein Koreaner eine Bom egen eignet, die Friedensansſichten im Fernen Often 
lich darin, feſtzuſtellen, welche Geſchäfte wirk⸗ ben mittleren Teil der gropen Tribüne, auf der zu verſchlechtern, obwohl der Anschlag von einem 
lich abgeſchloſſen und welche fiktive reine Anzahl hervorragender japaniſcher Perſön⸗ Koreaner begangen worden it. Die Tat, die in 
Natur ind. lichteiten verſammelt war, er japani Ge: . gerade zu einer det ausgeführt wor: 
ſandte in China, Schigemitſu, wurde durch die den iit, wo man auf den Abſchluß eines Waffen- 
Exploſion lebens ehelie) verwundet, General | Hillitandes in re, Dans zu einer auher- 
Uneda, der anfangs die militäriſchen Opera- ordentlichen Verſtärkung militäriſchen g > 
tionen in Schanghai geleitet hatte, und General in Japan führen; man fürchtet, daß die R 15 
du Schirakawa, a Februar bei der Entſen⸗ kung auf die japaniſche Bevölkerung ſehr heftig 
i 3 si dung japaniſcher Verſtärkungen an ſeiner Stelle ſein wird. 
eee en, ag nn e 10 : zum eg Rebe ig er ar Onua * 
entgegen anderslautenden eldun n n verwun worden, Au t an neral: ? 2 ë 
erzielt. Dagegen — 45 Hoffnung, das Zünd⸗ konſul ijt ſchwer — 10 5 bisat Romura Charbin, 29. April. (Reuter.) An der Jürsit- 
olzmonopol in Polen zu — en. Mit der wurde am Kopf verwundet. Japaniſche Truppen lichen Front der Mandſchurei ijt es zu heitigen 
International Telephon and Telegraph Com⸗ halten jetzt den Hongkew⸗Park umzingelt. Kämpfen zwiſchen japaniſchen Truppen 
any werden wegen der Ericsſon ice Ven eſell⸗ * i 
haft ſchwierige und ſtreng vertrauliche Verhand⸗]“ Schanghai, 29. April. (Reuter.) Nachdem die neue mandſchuriſche a in 
lungen geführt, die vorläufig zu einem kom⸗ Na & e I: e 
von Honglew abgeriegelt hatten ufſtändiſchen an, die 


men n nicht geführt haben. Eine Neuaus⸗ 
gabe von Aktien bei der Ericsſon⸗Geſellſchaft iſt[ Tauſende von Sulganesn nach Waffen. Schließ⸗ Hailin beſetzt hielten. Der Rampi dauerte die 
n Mann feſtgenommen, von onnerstag an. 


vorläufig nicht beabſichtigt. dem ganze N 

Weitere gefälſchte Dokumente außer] man glaubt, daß er den Anſchlag ausgeführt hat. Pie Chineſen, deren 20 auf 6000 Mann ge⸗ 
den Verträgen der Geſellſchaft Garanta mit] Außerdem wurden noch ſieben Chineſen verhaftet í > ote zu 
dent INE n Staat find bisher nicht ange⸗ Der ſchwerverletzte neral Schira la wa Japaner, die Hailin beſetzt haben, erbeuteten 
troffen. e i ſich auf mußte ſich im Krantenhaus einer Operation Linen Pan erzug, zwei Geſchütze und anderes 
ma TAA an die ſpaniſche ut beziehen, unterziehen. Die Truppen hatten große Mühe, Kriegsmaterial. 
wirkli 


Das Echo des Hirtenbriefes 


lich klargeſtellt. Es beſteht kein Grund zu der 
. (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


c Warſchau, 29. April. |ulm. Die politiſche Moral ſei ununterbrochen 
D irtenbri 5 Dr mit Füßen getreten worden, man hätte viel 
er Hirtenbrief * mne Kompromiſſe geſchloſſen unter Verzicht auf 


Hlond wird von der geſamten polniſchen poli⸗ Ideale. Um nicht gegen die Intereſſen irgend 
tiſchen Preſſe eingehend beſprochen, und jemandes zu regieren, hätte man überhaupt 
eee 8 Wi 19 nicht regiert, aber überhaupt nicht regieren, 
Igienenen, wender Bg at, PETB ds fei g e has Regern gegen ie Anerfen 
gehend, daß gerade für ihre Parteiideologie der e BANE. Fr ing ge 7 e 
Brief beſonders vielſagend fei. So ſtellt die Verletzung der Moral im öffentlichen Leben 
Gazeta Polſta“ das führende Organ des Re: der Republik Polen geweſen. Deshalb ſei 
gierungsblods, fejt, daß der Hirtenbrief ein ge die Bedeutung des Hirtenbriefes, in dem dazu 
puf Tet, an in eee Arber. aufgerufen m, Die Est nit von ber Bari 
Ethit verpflichte, ebenſo wie fie im perſön⸗ . 1 4 pe ” em 3 Pa 
lichen Leben verpflichten fol. Das bleiben. 8 

Wichtigſte an dem Hirtenbriefe fei die Problem⸗ D na ttondidemsterst ische es 


ſtellung. Warſzawſta“, deren politiſche Anſichten denen der 

Man könne fie jo charakteriſieren: Es gebe Gazeta Polſka“ diametral entgegen: 
feine ſchöpferiſche und fruchtbare geſetzt find, begrüßt den Hirtenbrief ebenfalls 
und auch keine für die Geſamtheit der Politik als eine große chriſtliche Tat, wodurch die 
nutzbringende Arbeit, wenn die Politik nicht auf Rechte und Pflichten der Regierenden und der 
die tief im Gewiſſen begründete ethHifche | Regierten ſowie die ethiſchen Fundamente der 
Syſtematik geſtützt ſei. Es ſei wirklich ſo, öffentlichen Arbeit feſtgelegt würden. Wie 
daß im wahrſten Sinne des Wortes die Politik] kümmerlich fehe im Vergleich zu dieſer Kon- 
nicht außerhalb des Gebietes der ſequenz und Ruhe, die ſich aus dem Jahrhunderte 
moraliſchen Rechte ſtehe, wie es im Hirtenbrief alten katholiſchen Denken ergebe, die primitive 
heißt. Die Macht könne nur im Namen eines | und feite, nur für den taktiſchen Eintagsgebrauch 
Ideals ausgeübt werden. Politiſche Par⸗ erdachte Konzeption einer gewiſſen 
teien, die aus ihren Programmen lediglich „Staatsideologie“ aus. In dem Beit- 
Werkzeuge zur Erlangung der Macht abſchnitt einer Verwirrung der politiſchen Be- 
machen, nicht aber die Macht dazu benutzen, griffe, die oft noch zielbewußt und durch unehr⸗ 
um in ihr Leben die Ideologie einzuführen, ver⸗ liche Methoden vergrößert wird, fei der Hirten- 
letzten in empfindlichſter Weiſe brief des Kardinalprimas Dr. Hlond ein leuch⸗ 
dieſe Moral, die die Grundlage für das tender Wegweiſer. In der Zeit einer 
öffentliche Leben ſein müſſe. In der polniſchen vorübergehenden Kriſis, in der Polen ſeine ge⸗ 
Geſchichte hätte man nur allzu oft den Grund⸗ſchichtliche Miſſion zu vergeſſen 
ſatz vergeſſen, daß für den Beſitz der Macht haben ſcheint, leuchtet wieder einmal aus 
auch ideale Ziele notwendig feien. Die Gneſen das Licht, das dem Volke den Weg 
Macht hätte zu oft auf der Straße gelegen, in] der tauſendjährigen Ziviliſation Polens 
den Adelsſälen, in den Abgeordnetenkammern [zeige. 


von den Wirkungen der Weltkriſe die d 
den, das waren alles Dings welche de troli 
Geſellſchaften und deren Attions N 
Der Indio, der Peon (Arbeiter) zog Maiu” 
Schwierigkeit der Umſtellung in die en 
4 zurück, aus welcher er e ; 
ervorgegangen mar. n 
Dazu braucht es gewiß eine Reihe Zen W 
ausjeßungen: dünn beſiedelte Gege dazu 4 
71 N Fruchtbarkeit — und d Na, 
ie alte Bedürfnisiofigteit un e Pie 
nähe des Unzinilifierten. Es fehlt Land, m 
duktion von Maſſenartiteln im eigene ger Oret 
fehlt der Maſſen njam, n zeiten Adam 
p foune — air een or 
inwohner Radio-Apparate, teu ten, 
Konſerven und Alkoholſorten. In Zeile geh 
das Geld knapp iſt oder wo es na 
gibt, kann man (und eben jo u ) cineil 
leben; bei Reis und Bohnen und gerte t 
82 e fo te — zu 1 art 60 
rüchten. e Produ . les 
au bie ag eg” gel 
uſätzlich, beides gri aum 5 „ 
ber E a T pris Naturalwirtſchaft el 
wegen alſo keine falſchen 2 lien 

en, wenn man von der verzweile en Sie ci! 
foge der ſüd⸗ und mittelameritanifhen wc 
hört. Denn dieje Finanzlage hat eig. get 
größeren, unheilvolleren Sipſe ber 
die Vereinigten Staaten und die u in 
nduſtrieländer als für die Me nchen ahne git 
Febisten ſelbſt — immer mit Aust cp Ar 
wenigen Städte wie Buenos — * ke 
lionen 


Man hat auch noch nicht genau 

1 können, von welchem Jahre ab die 

Bilanzen der A-B. Kreuger & Toll Seeg e 

ſind, muß aber annehmen, daß dieſe ab 1925 

nicht ne in Or A 
ex 


en. 
In der Auseinanderſetzun ündhol 
ſchaft mit der ameri nie T 1 l 
t 


fihten der Geſellſchaft gemachten Angaben mers 
den als „zu optimiſtiſch“ bezeichnet. 
Die Angabe einer Stockholmer ndzeitung, 


Bisher keine Derhanoiuna tg 
Zentrum —Hattonalfozial 1 


Berlin, 29. April. Eine Berliner * el 
denz behauptet, daß trotz aller e ene 


die weitere Geſtaltung der Dinge in und Fam 
bereits verhandelt worden . 10% 
ſeien an dieſen 2 für DER, Ke 
die Abgeordneten Hirtſie e aloit gi? 
und Baumhoff, für die 225 jet fi 
die Abgeordneten Goering. SEEN, von 

Kube beteiligt geweſen. Hierzu nach der ius 


render Zentrumsſeite gefagt, —— den, iotg 
daß Pf 


von Ingenieur Kreuger para en ige 


Rülſelhafler Tod 


eines politiſchen Polizeibeamten 

in Lemberg 

Lemberg, 29. April. (Eig. Telegr.) 

Geſtern früh iſt an den Felgen, einer bisher 

seg nicht aufgeklärten plötzl 
Po izeiaſpirant Tadeujz Cinn 

r Verſtorbene wurde vor einigen Monaten aus 

Stanislau nach Lemberg verſeßt und arbeitete 

in der Abteilung des Referats für ſtaatsfeindliche 

Verbrechen unter dem vor einigen Wochen er⸗ 

mordeten Kommiſſar Czechowfki. er Rehr 

Tode Czechowfkis Bat Szymczuk die Amtstätigfeit 

Ken eh er Boll, Eea ie 

n r n bejon: 

ie follen die ukrainiſchen 


ſtellung der Korreſpondenz an 

en teilgenommen haben ſollte, Rede ge! 
rhandlungen überhaupt keine f iſt 10 

kann. Der Abgeordnete Baum pfieſet del 

nicht in Berlin, und weder Hirt É 

Dr. Graf haben irgendeine Beſpre gi! 

angegebenen Art gehabt. in K % 
unächſt wird übrigens T m 

it ? nd der Zentrumspartei ſich morgenen g 

Lage befaſſen. Entgegen andersla trum 

dungen tritt die preußiſche Se, zuſan 

früheſtens in er nächſten Woch er o 

Schon daraus ergibt ſich, vaf von, bis 

lungen mit den tiona 

gar keine Rede ſein kann. 


— — 
Für den Freihandel 1275 

London, 29. April. In England e jan 
Liberale Partei auf ihrer Jahren gef 
erneut für den Freihandel de eine pie 
n einer großen Kunde zung wu daß 
e e nan, Mee erbil h G 
engliſche Liberale Partei $ 
— ſolle, ſobald ſich dazu eine gi 
legenheit biete. 


tet, die der Ermor⸗ 
dung Holöwfos und heut, ie Urſache des 
u 


nicht aufge⸗ 
klärt. Es ſollen 14 polni r e 
n zufolge, Gerüchte im Umlauf ſein, daß der 
rſtorbene vergiftet wurde. 
In Lember ſich ferner geſtern im ſrädti⸗ 
Igen Kae t Reftsbeitat Plates 
rkes, Adolf . e erſchoſſen. Er 
war eine in ganz emberg bekannte Perſönlichkeit 
und iſt in den letzten hren als Führer des 
Regierungsblods beſonders täti eſen. Die 
Urſache dieſes Freitodes follen Kaſſenunſtimmig⸗ 
keiten beim Elektrizitätswerk fein. 


ſt Atlich, 
Paris, 29. April. In Frankreich . am ga 
i 0 u %% 
Steuererleichterungen tadih a ah ber ane 1 727% 


für die Anſiedler 


CH Warſchau, 29. April. (Eig. Telegr.) 

Der Miniſterrat hat am 27. d. Mts. einige Ber- 
ordnungen ir Jie durch die auch gewiſfe Er⸗ 
leichterungen für die Anſiedler bei der Zah⸗ 
lung von Steuerrückſtänden 0 l werden. 
Durch dieſe Verordnungen werden die Ve KINN 
trafen für ia Gebühren, die an den 
Staatsſchatz aus dem Titel von Arbeiten am 
Umbau der landwirtſchaftlichen Struktur entſtan⸗ 
den find, von 2 r auf 4 Prozent monatlich 
N t. Es handelt fi dabei in erſrer 
inie um Gebühren, die von den Landämtern 
für die Neuverteilung von Grund und Boden, für 
Aufſicht bei der Privatparzellierung uſw. erhoben 
wurden und für die Verzugsſtrafen zu len 


Länder ohne Krife 


Wo das Geld keine Rolle ſpielt 


Von Karl Hagemann , 


Da seit zwei Jahren Überall von nichts als] Ich hatte feine Zeit, drei Tage lang zurückzurei 
Krise, innen ng rd Geld- und 3 ten, und jo trennten wir uns. 9 ö å s 
h igkeiten die ist, muss sa i i 
a wirken, dass durchaus nicht in der Ppt wen ar erung des Indi h 
ganzen Welt die Krisenwirkungen so 1 raa ve r bis in ie Sliab nte, 2 n 
ie in den hochzivilisierten „ 
Tracer en ee a enſchaftler in La Paz darüber aufflärte. 
Mit dieser Erscheinung und ihren Gründen | Dieſe Indios, ſoweit fie nicht in den paar gro⸗ 
befasst sich der folgende Artikel, der nach den | Ben tädten und er r lebten, 
Eindrücken einer Reise in Süd- und Mit- ätten überhaupt kleinen eldbegriff. 


00 

gangen. Nach den letzten Zahlungen 540 
res. 

eniger als Mitte März dieſes ich e 

ijt jcboch * 9 er ee, 
alle Arbeitsloſen von der amtlichen Kurze 

deren Zahl ſehr hoch geſchätzt wird. ei 


o, wo anders 


* 

eien 
Deffau, 29, April, Die Netop fie P 9 
telamerika entstanden ist. außerdem könnten fie meiſtens nur bis z wei⸗ Br eine DEE ab, nad) n p 


i 
t errungen dete 


find, Eine weitere Verordnung betrifft Erleichte⸗ i imal zehn zählen, dreimal ü nd en die Mehrhe 
rungen bei der Bezahlung von R nden an Auf meinem Ritt von Santa Cruz im boli⸗ zehnmal fei en, dreimal oder lab. fünf⸗ u 5 3 lſozialiſten iner? 
Anſiedler, Krediti lieu „vianiſchen Tiefland nordweſtlich nach den Hoch⸗ ei für Nie ſchon gleichbedeutend mit] Vertreter der National ne 

nf A Feng: nf le arm ann zarte Be der Hauptſtadt traf ich unter den weni⸗ „unzählig“. f 


lungsmächte. 3 : } 
nenn gen Menſchen, die ich überholte oder dir mir „Der Indio arbeitet Monate an einem Feder⸗ 
entge enkamen, einen alten Indio ſelvaſe 40 fn doch gewiſſermaßen ohne Selbſt⸗ 
den Indianer“, der zum Unterſchied von koſten. Einen Preis für ſeine Arbeitskraft 
den anderen halbziviliſierten kaum ein rt] kennt er nicht, er arbeitet ja nur, wenn er dazu 
aniſch ipriht). Er war mit feiner kleinen au hat, und da er daneben dur ſeine Haus⸗ 
Ha tiertropa nach dem berühmten Markt von wir 1895 in weiteſtgehendem Maße Selbſtver⸗ 
Santa Cruz untere 9. y Seine Eigen mife hr es auch feine Koſten der 
rrliche Handwebereien, große und klein altung.“ 
Eae 3 f TeS und] „Aber warum wollte er dann nach Santa 


Durch dieſe Verordnung werden 5 6 Aa Er⸗ 
leichterungen, die in dieſer W = 

die Verordnung des Miniſterrates vom November 
1931 verordnet wurden, auch auf die Rückſtände 
aus den Jahren 1930 und 1931 ausgedehnt. Die 
im November 1931 verordneten Erleichterungen 
bezogen ſich nur auf die Rückſtände bis Ende 1929. 
Es handelt ſich in erſter Linie um Erleichterun⸗ 
gen für ſolche Schuldner, die Amortiſationsraten 


det gel 
ersch. und role’ 
thal Für die Teile Aus Stadt und Leeg 76e e 
kasten: Erich Jaensch. Für den br geg- un geb 
Teil: Alexander Jursch. Pür den Anz ener 6. 
teil: Hans Schwarzkopf, Verlag - niec’ e 


foitbaren Behängen, die aus Vogelfedern in der Cruz, um nur dort zu verkaufen?“ Sämtlich in Posen. Zwier 


und Renten der ehemaligen Anſtedlungskommiſ⸗ mühevollſten, künſtfertigſten Weiſe zuſammen⸗ „Weil er auf dieje Weile unter viele Druck: Concordia Sp. Ae 6% 
ſion zu zahlen haben. Eine dritte Verordnung en find Wir Kerr uns 145 sehn ſchwer M enſchen kam, mit denen er Sond unter f 
des Miniſterrates betrifft die Herab bung von | miteinander verſtändigen, aber mit einiger Unz|halten konnte,“ ſagte der Amerikaner. „Den 8 Nummer liegt i atund 
Verzugsſtrafen bei er für das ie ſtrengung und viel 3 e zur Nach⸗ Erlös für die Arbeit eines Jahres bringt er die illuſtr. Beilage Nr. I8 eim gh 
BE a ae le Zaklad Ubez⸗ hilfe ging es doch. Ich hätte ihm gern einen vermutlich in einer Nacht durch, dann haa ath lig 
pieczen Wz von den Federteppichen abgekauft und bot ihm jer eine Woche lang Kopfweh von dem a 


zajemnych). Dieſe Verordnung ver- 
ringert die un bei den een 
die am 1. Mai d. Is. ablaufen würden, um ein 
weiteres Jahr bis zum 1. Mai 1933. Für dieſen 


rtnäckige Ber ug. Dickdarm egen, du, 

W a arte t 15 

meines Krankheitsgefühl e Bee 10 
e 


uerſt fünfzig, dann hundert Bolivianos dafür, ſtarken Alkohol, und nachher geht es von neuem 
schlich ſagle ich ihm, er ſolle einen Preis mit der Handweberei und der Töpferei los. 
nennen. Aber der Alte weigerte fih. Er wolle Dieſe Indios find glückliche Menſchen. Sie 
eitabſchnitt werden die Verzugsſtrafen, die aus nur in Santa Cruz verkaufen. Er ſagte immer ae nicht unter dem zwang der Lebensnot, 
düickſrändigen Gebühren des Verſicherungsinſtituts Santa Cruz — la ! ondern aus dem urſprüngl ch ſten For m⸗ 
zu zahlen find, von 2 auf 1 Prozent herabgeſetzt.[ und war zu keinem Abſchluß zu bewegen. trieb. 


den Gebrauch des natürlichen 
terwaſſers — morgens und a 
bejertigt. In Apoth. und 


| Doſener 
Tageblatt 


Uu 


Leben in Goll 


Leben der Chriſtenſeele iſt nicht ſo 
je E daß es jeden Augenblick und für 
ig ann wahrnehmbar auf der Ober- 
Le ai des Daſeins fih vollzöge. Es ift ja 
mit n in Gott. Leben in der Gemeinſchaft 
aus Gotz ein Leben. das in Gott wurzelt, 
tät ott alle feine Beweggründe und 
von © ſchöpft, vor Gott fih abſpielt und 

tt allein beurteilt werden kann. 


as 
lichth 


Ap. Go 
Rebe, Gott ſelbſt ift ein verborgener Gott. 
Leben das in Gott iſt, iſt verborgenes 
es L Es glänzet der Chriſten inwendi⸗ 
Ge eben, jo ſingt unſere Kirche; euer 
io = iſt verborgen mit Chrifto in Gott, 
Aber zeugt uns der Apoftel (Kol. 3, 3). 
vert ſeinen letzten Grund hat diefe Goit- 
Thrietgenheit darin, daß es Leben mit 
wir fto ift. Denn der Chriftus, mit dem 
IA eben, ift der für Menſchenaugen un: 
er dare erhöhte Herr und König Chriftus, 
lic er ſelbſt in Gott lebt und ſein „heim⸗ 
art S Königreich hat. Es ift ja die Eigen⸗ 
hat alles, womit der Glaube es zu tun 
man aß es gehört in jene Wirklichkeit. die 
un nicht ſieht. Der Glaube hängt an der 
lebectbaren Welt. Darum trägt Chriſten⸗ 

N den Zug der Verborgenheit an ſich. 
wiß darf das nicht falſch verſtehen. Ge⸗ 
erp olen Chriften ihr Chriſtentum nicht 

ecken vor der Welt, ſie ſollen ja viel⸗ 
Leut, ihr Licht leuchten laſſen vor den 
ig * Aber alle die Quellen, aus denen 
der 94s Leben der Seele ſpeiſt, fließen in 
ſchnderborgenheit. nicht in der Welt der 
ung aren, greifbaren Dinge. Gebets⸗ 
Wenns mit Gott ift etwas vor und für 
die augen Untaugliches, er gehört in 
Eriep Ne vor Gott. Alles heilige tiefſte 
Jun en der Seele gehört nicht auf die 
ge, ſondern in das Kämmerlein. Ja, 
dicht chtigkeit der Seele vor Gott tritt 
nigen ahne weiteres in Erſcheinung in 
denn welchen äußeren Lebensformen, ſon⸗ 
it ein Geſtelltſein vor Gottes Ange- 
In ſolcher Verborgenheit reift die 


D. Blau ⸗Poſen. 
Posener Kalender 


Freitag, den 29. April 
i au 4.26, Sonnenuntergang 19.14; 
daufan o 2s, Monduntergang 12.23. 
Vid e ? Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
5 


$ Cell. Südoſtwinde. Barom, 755. Heiter. 
Feen: Söchſte Temperatur . 16, niedrigste 
rad Celj, 


Veſtervorausſage 
für Sonnabend, den 30. April 
u und wolkiges Wetter mit Gewitter⸗ 


WereNeritanp der Warthe am 29. April + 0,94 


5 | Bel versorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 6970. 


Ohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

„Der Graf von Luxemburg“. 

nd: „Die Perlenfiſcher“. 
Teatr Poljti: 


nabe 


Am Ger: iage" 
„Ehrenſache“. 
abends: „Am Ziel“. 
. Leite A i lien f 25 
Die leichtſinnige Schwefter“. 
DA „Die Ieltfinnige Schweſter“. 
Ainos: 
Carajo: „Cham“. (5,7, 9 U 
Met num: „Scotland Yard“. 


W unftschen“, (6, 7, 9 uhr) 
„Jukunftsehen“. (5, 7, r. 
na: „Der unſterbliche Lump“. (5, 7, 9 Uhr.) 


1 —— — 
Der Schwimmverein Poznan, gegr. 1910 


Mo; . S. V. P. veranſtaltet am Sonntag, dem 
dunkt deinen Malausflug nach Schwerſenz. Treff⸗ 
4 Uhr früh Alter Markt. 


e Posener Chronik 


„Rap de eue Kochtunſt auf der Meile y 
ya er er diesjährigen Poſener Meſſe, die bereits 
8 für Tür ſteht, follen u. a. auch beſondere Ge- 
eibezübungen gezeigt werden. Einige 
Welpen en bei den Fliegerformationen zur 
erwinnd der Piloten verwandt, um ſie zur 
dung des Schwindels zu gewöhnen. 


Aus Sta 


ANNALEN DT 


zum wahren Leben, zum Leben in R 


— 


my 


Ausflugszüge und Ausflugsfahrkarten 


X Nach Puſzczukowo. Puſzezytowko und Ludwi⸗ 

fowo dertehren in der 9 1. Mai bis 

21. Mai 1932 fol nde Mustlupsgüge: Poſen ab 
.15* 


7.00, 7.507, (9.15), 9.25, „ 13.08“, 14,46, 
(15.03), 16.40, 17.15, (18.16), 19.05, 19.25, 22.30. 
Von Ludwikowo nach 9 en: 9.127, 
(10.05), 11.06“, 14.25 *, (16.05), (19.03) 19.50. 
Puſzezykowo ab nach Poſen: 8.00, 9.25, 10.18, 
10.40, 11.19, 14.38, 16.18, 17.39, 18.14, 19.17, 20.00, 
20.20, 23.25 


Die eingeklammerten () Fahrzeiten kennzei 
nen Züge, die Wochentags ur Feiertags, die 
mit einem Stern * verjehenen Fahrzeiten fenn- 
zeichnen Züge, die nur Sonn und Feiertags 
verkehren. Die übrigen Züge fahren vom Haupt- 
bahnhof ab, dürfen aber auch für den Ausflugs⸗ 
verkehr benutzt werden. 

Preiſe für die Rückfahrtarten: Puſzezykowo 
3. Klaſſe: 1.50, 4. Klaſſe: 1.05; Pufzezytowko 
3. Klaſſe: 1.50; 4. Klaſſe: 1.20; Ludwikowo 
3. Klaſſe: 2.50; 4. Klaſſe: 1.80, $ i 

Am 22. Mai d. I. tritt dann der eigentliche 
Sommerfahrplan in Kraft. 

Ermäßigte Ausflugskarten 
Station Poſen vom 1. Mai d. 
oder Feiertagsausflügen zu nachſte 9 
tionen ausg n (in Klammern der Fahrpreis 
für die Rückfahrkarte 3. Klaſſe): g 

Barcin über Mogilno ml Barcin 

iec (12.40), Bablin (4.40), 


werden von der 


1.40), Robyl 140 (400 Kof 
N a ai 
i hi D Kornit (2.00), js 


(0.60), Promno 
Stofgem (2.60), 
6.00), 3, 
9 0 7% 


Auf dem Gebiete der Kochkunſt ſoll die 
neueſte Erfindung 3 werden, die die 
Zubereitung eines aus mehreren Speiſen beſtehen⸗ 
den Mittageſſens im Laufe von ac ganz 20 Mi⸗ 
nuten ermöglicht. Die auf ſo ſchnellem Wege her⸗ 
ejtellten Mahlzeiten find aber nicht nur weniger 
chmackhaft, ſondern follen fogar auch eine größere 
Vitaminkraft beſitzen. Wollen wir uns doch am 
beſten ſelbſt überzeugen. 


ZIwangsverſteigerungen 


Uhr nlica 


Jeſtnahme von Kommuniſten 


und Sand 


no| finden muß. 
ijdem Feiertag n 


z . — Sonnabend, d 
„will, braucht wegen des 


Swarzedz “ 


n 
e eee RE 
8 ar, * R 


Ar. 99 
Sonnabend, den 
30. April 1932 
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zum Schutze Ihrer durch die winterliche Kleidung verweichlichten Haut sorgfältige Pflege mit 


NIVEA-CREME E 


Nivea-Creme dringt infolge ihres Euzeritgehalts fief ein, nährt u. kräftigt das Gewebe und 
regt die Zelltätigkeit an. Sie verursacht also jenen belebenden Impuls, indessen Verlauf die 
Haut ihre natürliche Glätte und Spannkreft und damit das geschätzte zarte, jugendfrische Aus- 
sahen wied ergewint. Es gibt keine andere Creme, die das hautverwandte Euzerit, das die | 
Nivea-Creme sozusagen zum naturgegebenen Hautpflegemittel macht, enthält, und Nivea- ; 
Creme kann daher auch nichi durch etwas angeblich „ebenso gutes” ersetzt werden. 


Nivea-Creme: Zt. 0.40 bis 2.60 


Geiſt der duldſamkeit 


Wie oft und gern wird doch von unſeren pol⸗ 
niſchen Zeitungen die traditionelle Duldſamkeit 
des Polen den Minderheiten gegenüber betont. 
Wir haben über dieſe Duldſamkeit immer eine 
etwas andere Vorſtellung und darum auch ein 
1 5 W polnite 3 tite 

t as roßpolni ournaliſten⸗ 
inbiat eine Duldſamkeit überzeugend unter 
eweis geſtellt: In ſeiner geſtrigen Vollver⸗ 
ſammlung hat es einen von der Warſchauer 
Zentrale aus geſtellten Antrag zur Aufnahme 
auch der deutſchen Journaliſten abgelehnt 
Die Zugehörigkeit zum Syndikat hat nämlich 
eine Reihe von Vergünſtigungen im öffentlichen 
Leben zur Folge. Es wäre ja N unerhört, 


rowiec über Skoki (6.40), Wronki (6.00), 
rzesnia (5.20), Znin über Skoki (10.40). 
ie wir erfahren, ſollen demnächſt noch wei⸗ 
tere Ortſchaften mit den Ausflugskarten erreicht 
werden können. 
Von Gneſen (Gniezno) nach: 
Brzoza (9.20), Janikowo (4.80), Jankowo 
Dolne (0.80), Inowroclaw (6.40), 3 
(8.00), Mitojtaw (4.40), Mogilno (3.20), Obor- 
niki (8.80), 1000 (2.20), Strzelno 6200. 
Trzemeſzuo (1.60), growiec über Slawe (7.20). 
Von Snowrochm nach: ! 
Brzoza (3.60), Ciechocinek (6.40), Chmielnili 
(2.80), Jan itowo um, Kruſzwica (a, Mo⸗ 


ilno (3.00), dsc (1.20), Strzelno (4,80), | wenn die deutſchen Journaliſten in Polen oder 

bu 9200 A ano (440). 2 Genin. gejagt in Großpolen ebenfalls in den 

wiec (8.40), Znin (4.00). Genuß von Vergünſtigungen treten würden, die 
Von Lila (Leſzno) u ihren Berufsgenoſſen in aller Welt ſelbftverſtänd⸗ 


lich gewährt werden. Geiſt der Duldſamkeit! jh. 


) nach: 

Blotnica (3.00), A eg 20), Sar 
4.00), Krzycko Wielkie (1.20), Ludwikowo (6.40), 

uſzezykowo (6.40), Wioſzakowice (1.80). 

Von Oſtrowo (Oſtrow) nach: 

Antonin (1.60), Mitoflaw (8.40), Pleſzew 
(3.00), Przygodzice (1.00). 

Die Ausgabe dieſer Ausflugsfarten erfolgt an 
Gonn- und Feiertagen bzw. an ihren Vortagen. 
Die Hinfahrt kann aljo beiſpielsweiſe ſchon am 
Sonnabend erfolgen, während die Rückfahrt erſt 
am Tage nach de bzw. lin ſtatt⸗ 

Liegt zwi dem Sonntag und 

ein ntag, jo behält die 
Ausflugskarte ihre Gültigkeit bis zum ochen⸗ 
tage nach den zweiten Feiertagen. r alſo bei⸗ 

Kiewel mit ſolch einer Ausflugskarte am 

d, dem 30. April, verreiſen 
eiertags am 3. Mai 
ai, die Rüdreije an⸗ 


polarforſcher R. Samoilowitſch 
in poſen 


erſt am Mittwoch, dem 4. 


zut teten. 
r dieſer hrkarten, auf denen eine 
a Err Regt mien Natel 


und Deutſchland kommt R. S 


Wruken gab es zu bisherigen Preiſen 10—25 Gr. e um auch hier einige Vorträge zu halten, 


pro Pfund, ein Pfund Bohnen koſtete 25—30, In oſen wird R. Samoilowitſch am 4. Mai 


in deutſcher Sprache) ſprechen. Der Vor⸗ a 

trag, veranſtaltet vom Towarzyſtwo . . 

w naniu, wird um 8 Uhr im Saal Nr. 17 N. 

des Collegium Minus u) ſtattfinden. 

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf im pa arren: 

geſchäft Zygarfomfti, ul. Gwarna, zu haben. 
— 


„Legia“ „Varta“ 


Erbſen 20—25, Kartoffeln 4—5, Peterſilie 20, 
Sellerie 25, Rot⸗, Weiß⸗ und Wirſingkohl je 25 
bis 45, Spinat 20—35, Musbeeren 1 glei, 
Aepfel 0,60—1,40, Backobſt 0,80—1,30, eine Apfel⸗ 
fine koſtete 60—90, Zitronen 10—12, eine Banane 
80—90 Gr. — Auf dem Fleiſchmarkt waren die 
Preiſe unverändert; letztere ſind aus dem vori⸗ 
gen Marktbericht erſichtlich. Die Nachfrage war 


m Gegenſatz zu der auf dem Fiſchmarkt recht i 

gering. Letzterer brachte reichliches Angebot an) Den Martanern ſteht am Sonntag, dem 1. Mai, 

ebender und toter Ware, ebenjo an Räuder- ein Großkampf in der Liga bevor. Gegner 

iſchen. Die Preiſe für ein Pfund Karpfen be⸗ ist die arſchauer „Legja“, die bisher einen 

trugen 1,60—1,70, für Schleie 1,40—1,60, 175 ieg nach dem anderen errungen hat und ohne 

1,50—1,60, Barſche 0,80—1,10, Weißfiſche 0,50 bis Serluftpuntte die Tabelle anführt. Wieder wer: 
den die 


0,80 Zloty. Der Blumenmarkt zeigte reichliche 
Auswahl Fa Topfgewächſen und Schnittblumen, 
ebenſo an Gemüſepflanzen jeglichſter Art. 


X Wojen, 29. April. Der hieſigen Polizei ift — ei dem denkwürdigen Länderkampf gegen 
bewundern durften. Warta wird 
beben z n 2 Wah 3 Slanislaus Nag Eröffnungsvorſtellung 8 WK trengen mü N ehrenvoll abzu⸗ 
wien andere ee 14/12, der J iſt, im Zirkus Staniewfti neiden, 5 ne AL von, Die 
wurde ein ganzes Archiv mit einigen tauſen Vor gut beſuchtem Haus fand geſtern die Poſe⸗ neſprünguch ans . 7 
J poine Ae GRE Se grcustmt De uthm 
£ y rkus jtatt. Wieder wurde das Publikum dur den, um ſich den Warſchauern 
der nung von Solweſter Drzewiech (Walli⸗ ein mannigſaltiges, gediegenes Programm vor- zunuße machen werden, Ri ein | 
Wie: en wurde eine Schrel maſchine und ein Ver⸗ trefflich 5 ten, wobei die wirklich erſtaun⸗ 135 lich Lutz een N A 52 . ie = 
——— N Mate — 1 5 A iſtiſchen lichen Dreſſurvorführungen der Löwengruppe diesjährigen Ligalampfen zum erſten Mal si 
lupienka iinan rn gir br anche Rpt. Prostes besondere Grwährung verdient. | ftrawhelt. Der Ea tatione: kampt DOANE am x 
11. Ran 1 nahe x 
ir 54 ſierter ? 
Nr. 37 e ang Kalimit Handke: 5 óT und edler Windhunde Anlaß zur Bewunderung. — x 
Poll ei 55 ee 75 e 1 0 Be Unter den W und Jongleuren (Mr. ; 
Due oe 5 1 4 fertis Trenton ift ein Meiſter in jenen Fach eien Filmschau Ze 
555 der Flugblätter und Maß 1 R Die Per, neben dem Mann mit den ſtarken Schu terblättern — — t 
Baftungen te in engjtem u ' die phänomenalen Fußjongleurkünſte Herrn Kre- „Jukunftsehen“ 


ammenhang mit 
dem bevorſtehenden roten en 1 Mai. 


Wochen marktbericht 


Der heutige Markttag am Sap atz ſah bei 
ſchönem Wetter einen recht leb ae Bere 
und ebenjo rege Nachfrage. Wieder recht reich⸗ 
lich war das Angebot an Au ee 
welche zu nachſtehenden Preiſen verkauft wurden: 
Tiſchbutter das Pfund 1,80--1,90, Landbutter 
1,60—1,75, Mi 0,40—0,60, Sahne das Liter 
1,80—1,90, Milch 0,24 a Die Preiſe für 

ier find ein wenig erhöht, aber trotzdem, im 
Vergleich zu den Vorjahren, ſelten niedrig; für 
eine Mandel wurden 11,10 Zloty verlangt. — 
Auch der Gemüſemarkt bringt nun ſchon eine 
recht große Auswahl an friſchem Gemüſe, wel⸗ 
ches dankbare Abnehmer findet, während das 
Angebot an Wintergemüſen r gering ift. Für 
ein Pfund Rhabarber verlangte man 30—5 
für ein Bund Radieschen 20—30, einen Kopf 
Salat verſchiedener Größe 1525, eine friſche 
Gurke koſtete 0,90—1,20, Kohlrabi das Bund 40 
bis 60, Mohrrüben, Zwiebeln, Rote Rüben, 


0, ſuchun 


mos erwähnt, der mit den Gliedmaßen, die ge- 
meinhin zur Vorwätsbewegung dienen, nach⸗ 
einander ſeine zahlreichen Kinder auf jede nur 
erdenkliche Weiſe durch die Luft wirbelt. Die acht Ex ift nicht etwa nur ein Phantaſiegemälde um 
5 0 machen den Kremos aber mit ihrer (na⸗ die künftige Geſtaltung des Eheproblems, ſondern 
türlich ganz anders gearteten) Akrobatik ernſt⸗ darüber hinaus eine zwar ziemlich dick auftragende, 
hafte Konkurrenz. Nette Scherze werden von aber dabei ganz lde Parodie auf die Fort⸗ 

im⸗Bom ee? unter denen der, der nach fo |fchritte der Technik, der Rationalifterung, der 
manchem anderen Streit endlich den der Gerichts- Normung des menſchlichen Privatlebens. Das 
vollzieher erwähnt, Stürme befreiender Heiterkeit | viele typiſch Ameritaniſche, das dieſer Film ent» 
erregt. hält und das für unſer Empfinden manchmal 
Schroda etwas trivial wirkt, verzeiht man gern angeſichts 
— — 


der allgemeinen Fröhlichteit. der keiner der Zu⸗ 

X Diebſtähle. Bisher noch nicht ermittelte ſchauer ſich verſchlie t, und wenn die Mars⸗ 

Diebe ſtatteten der Firma Leſinſti einen Beſuch menſchen eine Nevue tanzen, wenn der nach 

ab und entwendeten einige Flaſchen alkoholiſcher 40 Jahren vom Tode erweckte Zeitgenoſſe von 1930 

Getränte im Werte von 200 Zloty. Die Unter: ſich an „Kognakpillen“ einen Schwips holt und 

wurde eingeleitet. Ebenfalls wurde in ſchließlich ſeinen wiedergefundenen Sohn, einen 

die Wohnung des Maniak in der ul. Garki ein⸗[graubärtigen Greis. unter den rührenden Klän⸗ 
gebrochen, wobei den Dieben 2100 Zloty Bar⸗ 


gen des „Sonny Boy“ auf dem Knie ſchaukelt - 
geld in die Hände fielen. Auch hier gelang es] dann bleibt im Publitum wirtlich kein ve 
nicht, die Täter zu ermitteln. $ 


Kino Slonce 
Diejer Film gibt mehr, als der Titel verſpricht. 


— — 


trocken. 


dieſer Tat? 


geſetzt werden. 


richteten, wird jetzt gemeldet, daß die 


3> 


Poſener Tageblatt < 


m—ü— eee —ʒ ——— — un mn: 5 8 ta 2 e | 
Ueberfallen und mißhandelt 


Weil er deuiſch geſprochen halte 


Jarotſchin, 28. April. Der Sekretär Schorrek 
aus Groß⸗Lubin, Kreis Jarotſchin, fuhr mit dem 
Fahrrad nach Haufe. Da er mit dem Gajtwirt 
Sente aus Langenfeld gut bekannt war, unter⸗ 
brach er ſeine Fahrt, um noch ein Glas Bier zu 
trinken. Als einige Mitglieder des Strzelec, der 
gerade ein Vergnügen hatte, hörten, daß ih Sch. 
deutſch unterhielt, fielen ſie über ihn her, feſſelten 
ihn und durchſuchten zunächſt ſeine Taſchen nach 
eventuell vorhandenen Waffen. Als ſie keine 
vorfanden, wurde er mit den übelſten Schimpf⸗ 
worten überſchüttet, mit Fäuſten und Stöcken ins 
Geſicht geſchlagen und ſchließlich zu Boden ge⸗ 
worfen. Mit Stiefeln wurde auf dem Wehrloſen 
herumgetreten und geſtoßen. An vielen Stellen 
blutend, blieb Sch. längere Zeit bewußtlos lie⸗ 
gen, um dann über die Wieſen nach Hauſe zu 
ſchleichen; denn auf der Straße ſollen noch gegen 
dreißig Strolche gewartet haben, die abermals 
über ihn herfallen wollten. Und der Grund zu 
Ein Deutſcher bedient ſich ſeiner 
Mutterſprache, wenn er mit einem Volksgenoſſen 
ſpricht! Der Vorfall wurde der Polizei gemeldet, 
und es iſt nur zu hoffen, daß die Täter ganz 
empfindlich beſtraft werden. 

Gefangenenrevolte in Krone 

Bromberg, 29. April. Wie aus Krone ge- 
meldet wird, iſt am Sea RR Donnerstag in den 
Nachmittagsſtunden im Strafgefängnis von Krone 
im Kreiſe Bromberg eine Gefangenenrevolte aus⸗ 
gebrochen. Als Urſache der Revolte wird die 
Einführung der neuen Gefängnisordnung ange⸗ 
geben, nach der die Lebensmittelrationen herab⸗ 
Einem größeren Polizeiaufgebot 
gelang es nach einigen Stunden, die Revolte 
niederzuſchlagen und die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Die verſchwundene Goldkiſte 

x Bentihen, 29. April. Zu dem geheimnis⸗ 
vollen Verſchwinden einer Holdkiſte auf dem 
Bahnhof in Bentſchen, worüber wir geſtern be⸗ 
iſte 20 000 
Goldrubel enthielt, die einen Wert von etwa 
114.000 Ztotn darſtellen. Nähere Einzelheiten 
über den Diebitahl werden aus begreiflichen 
Gründen immer noch geheim gehalten. In der 
Diebſtahlsaffäre find bisher drei Perſonen fejtge: 
nommen worden, und zwar ein Bahnbeamter, ein 
Grenzbeamter und ein Zollbeamter, die aber 
durchaus nicht die Täter zu ſein brauchen. Es iſt 
eigenartig, daß die Gold⸗ und Wertſendungen über 
Ventſchen bisher mit dem internationalen Schnell⸗ 
zuge transportiert worden ſind, während die ver⸗ 
ſchwundene Sendung in einem einfachen Per⸗ 
ſonenzuge transportiert worden iſt, ſo daß 
ein Ausladen und Aufſtellen in der Repiſions⸗ 
halle des Zollamtes erfolgte. Sonſt wäre die 
Sendung ohne Ausladen in Bentſchen direkt nach 
Warſchau gegangen. Am Tatort weilten geſtern 
Unterſuchungsbeamte aus Poſen mit einem Poliz 
zeihund. Es traf dort u der Staatsanwalt 
Ban, ein, Das Verſchwinden der Kiſte ijt um 
ſo au en als der Diebſtahl des Goldes zwar 
nicht direkt am hellen Tage ausgeführt wurde 
aber doch angeblich in einer Zeit, wo die Polizel 
—— und ſich auch Eiſenbahnbeamte im Dienſt 

anden. 


Dom ene gegen Bezahlung 
r 


e 
Das Ende einer Beſtechungsaffäre 
Kempen, 28. April. Vor drei Jahren hatte 
die Beſte Me aN des Majors alſki und 
des Oberleutnants Kijani die Oeffentlichkeit be- 
ſchäftigt. Die Schuld dieſer beiden Militärperſo⸗ 
nen beſtand darin, daß fie Milttärpflichtige gegen 
Beſtechungsgelder vom Militärdienſt befreiten. 
Vom Lodzer Militärgericht waren ſie damals zu 


Billiger 
Tann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug. Zierkiſſen⸗ 
bezug 2.90, 
i Siertiffen, 
bezug mit 
Volant von 
4.90, Zier⸗ 
jaſtek v. 1.50 
Bettbezug 
eia 5.90, 
erſchlag⸗ ——. 
loben 
ae Überfchlag- 
» laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 


von 55 Gr. Damafthand-| Rannsomes 1908 — 7 Atm. 5876 
tücher von 85 Gr. Frotto⸗ Güttler 1909 — 8 Atm. 19,889 » 
handtücher von 95 Groſchen. Lanz 1907 — 10 Atm. 99 


Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
r Beir 
Spezialttät: Ausſteuern. 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroctawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Billiges Rosen- 
Räumungs-Angebot! 
5 Buschrosen i d. best. Sort. 6.— 1 
4 8 
30 8 a | a 
Rankrosen. -e 1Siek. 060. 
Stammrosen, Mittelhoech I „ 2—.. 
„  Hoehst.. 1, 250, 


Rannsomes 60” 


i 


Kaufe Speisekartoffeln 


von 2 Zoll aufwärts zum Export, 
Kasse und Uebernahme hier. 
Arnold Brieger aus Breslau, 
z, Zt. Poznan, Hotel Britania. 


Habe günstig abzugeben: 
Dresch-Lokomobilen : 


Ranusomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf. 
Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 


Motor Jachne 12 PS. 


Dampfdreschmaschinen: 


Lanz Mamut 66“ mit Selbsteinleger 
Lanz Kugellager 580 mit Selbsteinleger 


Fried. Köhler leichte 60“ fast neu 
Strohbinder, Schuhmacher- Strokeleyator 4 rädrig. 


Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- 
triebe zu besichtigen. 


G. Scherfke, Maschinenfabr. Poznań, 
%%% %%% %% %%% 


e i L. 
Seilerei 
Richard Mehl, 
Poznan, św. Marein 52,53 


mehrjährigem Zuchthaus, Ehrverluſt, Degradation 
und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt wor⸗ 
den. Gegen die übrigen Zivilſchuldigen hatte eine 
faſt dreijährige beſchwerliche Unterſuchung fratta 
gefunden. Dieſer Tage ſtanden ſie nun vor dem 
Burggeriht in Wieluń. Die Angeklagten Roj- 
mancew aus Wielun und F. Plotek aus Olſzowa, 
Kreis Kempen, wurden zu 3 Monaten Gefängnis, 
der Angeklagte F. Kowalik aus Wojkowice, Kreis 
Bendzin, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Liſſa 


k. Es war ein n In unſe⸗ 
rer Stadt geht ſeit geſtern das Gerücht um, daß 
der Adjutant des Oberſten vom 17. Ulanen⸗Regi⸗ 
ments, Leutnant Jan Wieſielowſki, Selbſtmord 
verübt hat. Vom Regiment wird nun bekannt⸗ 
gegeben, daß in dieſem Falle kein Selbſtmord 
vorliegt, ſondern daß der Adjutant infolge un⸗ 
vorſichtigen Umgehens mit ſeiner Waffe ums 
Leben kam. 

k. Die Staatliche Landwirtſchafts⸗ 
bank hat der hieſigen eee ee 
einen Kredit von 4000. Zloty eingeräumt, von 
dem Bene Landwirte, deren Boden durch 
Kartoffelkrebs verſeucht bzw. bedroht iſt, zum 
Ankauf von krebsfreien Kartoffelſorten Gebrauch 
machen können. er Kredit wird für den Zeit⸗ 
raum bis 15. März 1933 erteilt, und zwar bei 
2prozentiger Verzinſung. Anträge ſind an die 
obengenannte Kalje bis zum 2. Mai d. J. zu 
richten. 


Schmiegel 


ka. Muſterung. In der Zeit vom zweiten 
bis zwölften Mai d. Is, findet die Muſterung der 
Geſtellungspflichtigen des Jahrganges 1911, ſowie 
ſämtlicher jungen Männer aus älteren Jahrgäugen, 
die bisher noch nicht gemuſtert wurden, ſtatt. Die 
Geſtellungspflichtigen haben ſich in ſauberem und 
nüchternem Zuſtande um 7 Uhr früh an den ge⸗ 
nannten Tagen vor dem Muſterungslokal (Bürger⸗ 
kaſino) einzuſtellen. 5 

ka, Schließung des evangeliſchen 
Friedhofes. In der letzten außerordentlichen 
Kircheuratsſitzung wurde beſchloſſen, den Eingang 
zum evangeliſchen Friedhof von 9 Uhr Abends zu 
verſchließen (ſeit dem Jahre 1805 war das nicht 
mehr geſchehen), da in letzter Zeit öfters nächtliche 
Störungen vorkamen, durch die der Gemeinde 
größerer Schaden entſtand. So iſt in einer der 
letzten Nächte ein fauſtgroßer Stein in das Schlaf⸗ 
zimmer des Friedhofswärters geſchleudert worden. 
Nur dem Umſtand, daß ſich der Stein in der Gardine 
verfing, tft es zu danken, daß nicht dem dort ſchlafen⸗ 
den Kinde der Schädel zertrümmert wurde. 


zu kommen. 


Beulſchen 

ti. Denfmalsentweihung. In Neudorf 
bei Bentſchen ſreht ige dem dortigen Friedhof ein 
Kriegerdenkmal für die dort begrabenen 36 an j 
ſtändiſchen aus dem Aufſtande 1919. Dieſes Den 
mal wurde 1927 errichtet. Vor einiger Zeit hat 
ein nicht normaler Menſch dieſes Denkmal arg 
beſchädigt und einen Schaden von etwa 600 Zloty 
verurſacht. Wir bemerken ausdrücklich, daß hier 
kein Racheakt deutſcherſeits vorliegt, ſondern die 
Tat eines irrfinnigen Polen, eines Mr- 
beiters Jankowiak. 


Gueſen 
in. Todesfall. Geſtern ſtarb in Komorowo 
die dortige — Lehrerin Fräulein S e ion 


Der Kreis Gneſen verliert auf dieje Weiſe ſchon 
die zweite deutſche Lehrkraft in dieſem Jahre. 


% 


Sommerſproſſen 


eh 
— beſeitigt 
unter Garantie 
„Hxela- Créme“ 
J Dofe: 2.50 zt 
1/1 Doſe: 4.50 21 
dazu „Axela⸗ Seife“ 
1 Stück: 1.25 21. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fleiß, ehrl., faub,, geſund · 
swädchen 
mit Kochk., Waſchen Plätten 
geſucht. Ang. m. Zeugnis⸗ 
abſchr u. Gehaltsanſpr. an 
Fr. Apothekenbeſ. Kierstein 
Budzyn, pow. Chodzież. 


Pfirsieh- U. Aprikosen- empfiehlt 

Bisthe ....... [Sek 250. L sämtliche Seiler- l. Bürstenwaren „Junger 
hallen. „ 000 eee Gärinergehilſe 
Blütenstauden . .. . . 080. der zum 1. Mai ausgelernt 
inel. Verpack. empfiehlt gegen Nach- Angelgeräte hat. ſucht Stellg. Gehilfen⸗ 
nahme in ersikl. Besehaffcnheit. billigst. Examen mit gut beſtanden. 


Aug. Hofimann. 


Gniezno. Telefon 212. 4 Eigene Werkstatt. 


Baumsehulen & Rosen-Grosskuliuren. | 834%, 


Angebote erbittet Gustav 
Kolata, Gniezno, ulica 
Trzemeszefska 42. 


Eigene Werkstatt. 


Die d 
Polizei iſt eifrig bemüht, den Tätern auf die Spur i: Schulfunk. 


Etwa zwanzig A Kinder müſſen jetzt die 
polniſche Schule in Komorowo beſuchen. 

in. Diebſtahl im Penſionat Huwe. 
Vergangenen Dienstag gelang es einem Dieb, 
ſich unbemerkt in das deutſche Mädchenpenſionat 
Huve im Kosciuſzkopark zwiſchen 2 und 4 Uhr 
nachmittags einzuſchleichen, wobei er aus dem 
unverſchloſſenen Damenzimmer einen goldenen 
Ring und 48 Zloty nee mitgehen hieß. Es 
elang jedoch den Dieb bald feſtzuſtellen in der 
ae eines gemina Bogdan Wroblewſti aus 
Inowroclaw ing und Geld konnten ihm abge- 
nommen werden. 

in, Furchtbares Unglück. Am Dienstag 
um 4 Uhr nachmittags fuhr ein Einſpännerwagen 
die Poſener Straße entlang. Ein 1 
Junge namens Dieter Frede lief dem Wagen 
nach und hing ſich an den Hinterwagen. Als er 
abſpringen wollte, geriet er unter die Hinter⸗ 
täder, wobei ihm beide Beine gebrochen wurden. 
Er wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht. 


Nundifunkecke 


Mai. 
9.50: 


Nundſunkprogramm für Sonntag, 1. 
Warſchau. 9: Von Wilna: Gottesdienſt. Von 
zemberg: Gottesdienſt. 11.58: Zeit. 12.10, Wetter. 12.15: 
Mittagskonzert. 14: Vortrag. 11.20: Von Lemberg: Muſfit. 
14.40: Vortrag. 15: Von Lemberg: Muſik 15.15: Militäriſche 
Veranſtaltung. 15.55: Jugendſtunde. 16.20: Schallplatten. 
16.40: Vortrag: „Porzellan im Frauenleben“, 17.15 und 
17.30: Vortrag. 17.45: Nachmittagskonzert. 19: Verſchie⸗ 
denes. 19.25: Von Poſen Vortrag. 19.40: Programm fi 
Montag. 19.45: Hörſpiel. 20.15: Populäres Konzert. 21.35: 
Viertelſtunde Literatur. 21.50: Violin⸗Cello⸗Vortrag. 22. 
Wetter, Poltzeinachrichten. 22.45: Sportnachrichten. 23—24: 


Tanzmuſik. 

Vreolau—Gleiwig. 6.152: Von Hamburg: Hafenkonzert. 
8.15: Chorkonzert. 9.15: Gefahr beim Morcheleſſen? 9.30: 
Jünfzehn Minuten Verkehrsfragen. 9.50: Glockengeläut. 
10: Evangeliſche Morgenfeier. 11: Hermann Boenſch: Ein 
vergeſſener ſchleſiſcher Dichter: Konrad von Prittwitz und 
Saffton 11.30: Von Leipzig BVach⸗Kantate. 12.10: Von 
Berlin: Konzert. 14: Mittagsberichte. 14.10: Menſchen der 
Einſamteit. 14.30: Schleſiſche Tage. 15.30: Von Leipzig: 
Hörbericht von der Landsgemeinde von Trogen (Schall: 
platten). 16.30: Kinderfunk. 17.10: Unterhalkungskonzert. 
18.20: Wetter für die Landwirtſchaft Anſchl. Sportreſultate 
vom Sonntag. 18.30: Hier oder nirgends ijt Amerika 


Goethe über das Juſammenleben der Menſchen. 19: Vom 
Deutſchlandſender: Feierſtunde für die Werktätigen. 20-22: 


Anſchl.: Zeit, Wetter, Preſſe, 


Uebertragung von Berlin 
Anſchl. bis 24: Uebertragung 


Sport, Programmünderungen. 


von Berlin. 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.15: 
810.05: Uebertragung von 


Von Hamburg: Hafenkonzert. 
Wette rvorherſage. 11: Did- 


Berlin. 10.05; Von Berlin: 
terſtunde. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Zehn 
Minuten Lyrik. 12.10 14.30: Uebertragung von Berlin. 


14.30: Was kann man alles vom Freiballon aus beobach⸗ 


ten? 14.55: Völkercharaktere in der Weltliteratur. 15.30: 
Von Leipzig: Hörbericht von der Landsgemeinde Trogen 
(Schallplatten). 16.30: Von Breslau: Kinderfunf, 17.10.— 

18.20: Junge Generation 


18.20: Ve von Berlin. 
ſpricht. 19: Feierſtunde für die Werktätigen. 
Uebertragung von Berlin. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
zert. 8: Katholiſche Morgenfeier. 8.55: Königsberger Dom⸗ 
locken. 9: Evang. Morgenandacht. 10.56 Wetter. 11: 
er geiſtliche Mat. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 
14.30: Jugendſtunde. 15.30: Von Leipzig: 
Hörbericht von der Landsgemeinde von Trogen (Schallplat⸗ 
ten). 16.30: Von Breslau: Kinderfunk. 17.10: Anterhal⸗ 
tungskonzert. 18.05: Zehn Minuten 18.15: 
Krüger⸗Polar⸗Expedition verſchollen! 18.40: Muſikaliſches 
Tagebuch. 19: Vom a a ri a gr für die 
Werktätigen. 19.50: Sportfunk, Vorberichte. 20: 
lin: Richard Strauß dirigiert. 45: 
Maienitunde. 22.15: Nachrichten, Sport. Anſchl. 
Von Berlin: Tanzmuſik. 


Nundfunkprogramm für Montag, 2. Mai. 


Warſchau. 10.15: Veranſtaltung auf Vexanlaſſung des 
25. Jubiläums der Landeskundigen 1 11.20: 

11.45: Tee: 11.58: Jett. 12.10: 
Wetter. 13.35 u. 14.45: Schallplat⸗ 
ten. 15.05: Landw. Bericht und Börſe. 15.15: Nachrichten⸗ 
2. ahrtsfunk. 16.10: 
16.20: 


Soliſten. 
Verſchiedenes. 
für Dienstag. 19.30: Sportnachrichten. 19.95: 
(Schallplatten. 19 45: Preſſe. 20: Plauderei. 20.15: 
„Drachen und Königstochter“ (Operette). 22.15: Feuilleton. 
22.30: Preſſe. 22.35: Wetter, Polizeinachrichten. 22.4024: 


Tanzmuſtk. . 
6.15: Morgenkonzert. 10.10: Schulfunk 


Pre: he 
für Volksſchulen. 11.35: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13.05: 


19.50 0.30: 
6.30: Von Danzig: Kon- 


Von Ber: 
on Danzig: u 
s 0.30; 


nn nn, ——— nr 
r — — EEE — 


Antiquarische 


billige Bücher 


Statt Mark-Preis — Zloty -Preis 
und noch billiger. 


Gelegenheitskauf 


Meyer-Lexikon 
7. Aufl., 1924/30, Hld., 12 Bde. statt 
21 798,60 für 1 400.—. 


Ullstein Weltgeschichte 


8 Bde, Leinen, statt zł} 506.— für 
zi 260.— 


E. Rehfeld' seh Buchhandlung 


Poznan, ul. Kantaka 5. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Polens 


Kirchenſammlung: Sonntag, 1. 5., für den Geſamtverband 
der evangeliihen Frauenhilſe. 

Kreuzkirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 
Danach: Kindergottesdienſt. onnerstag, 5. 5. t Í: 
fahrt), 9 Uhr: eng. Hein. 2 . 

St. Petritirche [Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10 Uhr: 
8 ieni 2 ala uhr: ge Derf. 

e s $ 
Feier des Hi. Mbenbmahls Kr Uhr: Gottesdienſt und 


St. Panulitieche. Sonntag, 1. 5:, vorm. 10½½ Uhr: Gottes- 


9 0 N Th passi W e 3 
„ 5. 5 vorm. 2 8 
Feſtgottesdienſt. Ben ene: end 


1½ Uhr: Beichte und Abend: 
mahl. Derſelbe. Amtswoche: besen e. 


St. Lukastirche. Donnerstag, 5. 5. (Chriſti Himmelfahrt), 
vorm. 10½½ Uhr: Feſtgottesdienſt. a a 


Morasto. Donnerstag, 5. 5. (Chriſti Himmelfahrt), nachm. 


3 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10½ r: Gottesdienſt. Brum- 
mad, 12 Uhr: Kindergottesdienſt. ontag, 2. 5., 4½ Uhr: 
Jungmütterverſammlung der Evang. Frauenhilfe. Donners⸗ 


tag, 5. 5. (Himmelfahrt), 10½ Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. 
St. Matthäilirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum⸗ 
10½ Uhr: e h D. Hildt. Montag, 
4 Uhr: e eee der Frauenhilfe. Dienstag 
elſtunde. Donnerstag romene rt), 9 Uhr: Got: 
D. Hildt. reiten, Uhr: ochengottesdienſt. 
Wochentags, 7¼ Uhr: Morgenandacht. 
Saſſenheim. Donnerstag (Himmelfahrt 
— ü 1 endor St. 
er t: ndergottesdienft, ' 5 
Walde bei der Färkterei, en 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. 
Wochenſchluß. Sarowy. 
dienſt. Derſelbe. 


Zühlte. 

Heimatfeſt), 
Matthät). Vor⸗ 
Uhr: Feier am 


Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 


pl, 
Mittagstonzert (Schallpl.). 14.05: Mittagstonger eee 


Edith Lorand ſpielt. 14.45: Werbedienſt mit e H 
15.50: Theaterplauderei. 16: Kinderfunk. 16.80: s5 ieh, 
witz: Unterhaltungstonzert. 17.30: Irland einft i 
17.50. Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbexricht. un „A 


Buch des Tages. 18.10: Mufikaliſche Kulturfragen d 
wart. 18.25: Fünfzehn Minuten Engliſch. 18.40; dci! 
fragen des täglichen Lebens. 19: Wetter für die 9.50 
ſchaft. Anſchl.: Die Aktivierung des Schriftſtellers, gebt 
Von Hamburg: Die Nomantiker. 2. Carl Maria 5 . 
21. Abendberichte. 21.10: Vaganten. Lyriſche Horſolge yg 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungon nd pi 
Funktechniſcher Brieflaſten. 22.40: Olympiſch. Eid 
heutige wirtſchaftliche Lage. Danach Funtſtille. 9,00: 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Konzert men 
Das Theater und die Unbemittelten. 10.10: Von 240% 
berg: Schulfunk. 12: Wetter für die Landwirtſchoft, abel, 
Schulſunk. Engliſch für Handels- und Höhere 51 y: 
ſchulen Anſchl.: Der Mai tit gekommen! Sattel um 
un: Konzert. 14.45: N 11. 117 
ür die reifere 16: Po ogiſcher Funk. 2 
f fe zugend 16: Pädagogiſch En Von Be 
17.30: Südamerika in der Krije. 18: 


aften. 20.15: Von Frankfurt: Militärkongert, € 7 
Rrantfurt;, „Der Klatsch“. 22.80 0.30: Uebertraguf cal’ 
Berlin: 22.90: Wetter. Tages- und Sportnachrichten. 
Vom Bierländerborturnter in der Ausſtellungshal 
Kaiſerdamm (Schallpl.). Anſchl. bis 0.80: Tanzmul een 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30 ca.: Von Anu, 
Frübkonzert. 11.15: Gartenſunk. 11.40: Von Ham ji 
Schloßtonzert. 13.05—14.30: Königsberg: Schallplatten. 40, 
dis 14.30: Danzig: Schallplatten. 16: Kinderfunt ehen 
Von Breslau: Konzert. 17.30: Novalis (Friedrich 1 A 
von Hardenberg). Zum 160. Geburtstag. 17.45: 3 gjun 
zig: Die Stunde der Stadt Danzig. 18.25: Büche 
18.55: Gedenktage der Woche. 19.05: Stunde ben jendet 
werts. 19.30: Wetterdienft. 19.35: Bom Fern uf 
Reifeeindrüde aus Oſtaſien. 20.15: Bläſer⸗ r 
21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: Von Frankfurt: „De 
22.30: Wetter, Nachrichten. Sport. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, 3. Mal. ett 
Warſchau. 10: Von Lemberg: Gottesdienſt. 11.6% th 
12.10: Wetter. 12.15: Mittagskonzert. 19.80: Hi 
14: Dialog. 14.85: Hörſpiel. 15: Konzert. 15.50 malle 
16.20: Schallplatten. 16.40: Vortrag. 16.55: She ebene, 
17.15 u. 17.30: Vortrag. 17.45: Konzert. 19: Berid 
10.25: Techniſcher 3 19.40: Programit 
Mittwoch. 19.45: Von Wilna: Hörſpiel. 20.15: shiulat, 
Konzert. 21.55: Feuilleton. 22.10: Lieder von 5 
22.40: Wetters, Polizei⸗ und Sportnachrichten. 
Tanzmuſik. 
eh 
10.10: Schulfunk für höhere Schulen. 


muß! 
a l . Schapl.). gi 1 
chnitt von der Trakehner erde⸗Auktion. 
lenzert (Schallpl J. 14.45: Werbedtent mit Schall 
15.50: Schleſiſche Tage 1932. 16: Goethe⸗Lieder se 
bert. 16.80: Unterhaltungskonzert. 17.80: Das 45: 
Tages, 17.50: Stunde der werktätigen Frau. 18. Deut! 
Kampf um die Grundſätze der Abrüſtung. 18.40: 20 ) 
godlprade. 19.05: Wetter für die Landwirtſchaft, 155 
bendmufit. 19.50: gerriſſenheit und Weltſchmerz. 20. Kü, 
dem großen Saal des Konzerthauſes: Unſere per. € AN 
leriſche Darbietungen aus Vergangenheit und Geg 2 
2: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände rungen. 
Kraftſport einft und jetzt. 22.90—24: Unterhaltung“ 
Tanzmuſit. Kegel ı 
Königswuſterhauſen. Hamburg! se e 


6.20 ca.: Von 


10.10: Von Le pj's: Schulfunk. 12: Wetter für 44 
wirtſchaft. Anſchl.? Große Tonwerke! (Schallpl.). runde, 
Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: un Erbe 
16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Das Ant beit 
unter dem Meere, 18: Wir bauen Melodien (Arbeit tler 
aft). 18.30: Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.8.0 so 
t die Landwirtſchaft. 19: Gedanken aur gett 10 4% ut, 
Wien: Wiener Mufit. 20.40: Führerin — ag e 
2122.35: Uebertra Er von Berlin. 22.35—0.0: 3 
burg: Konzert im Mat. bur 


am „ 
Königsberg, Seilsberg, Danzig. 6.30 ca.: Won $ erh., 
Frühkonzert. 11.15: Tanbwirtſchafts unt. Anicl.: d 
nachrichten (mit Schallplatten). 11.50: Konzert. t 70% 
des Opernhauſes 13.30: Vom Staatlichen aupiaefi g, 1! 
kehnen e von der Trakehner Pferdeaukt f 


bis 14. nigsberg: Schallplatten. 14—14.80: © 

r 15.30: Mufttalif es Stegreifipiel, 16: rigen 
graphiſches Wandern und Schauen in der deutſchen 770 
landihaft. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.90: 167 
eihihte: „Nacht in Cafis“. 17.45: Büderflumde ice 
ufruf an alle Fußgänger, Radfahrer und Kral 77 
Schützt euch vor Verkehrsunfällen! 18.30 Vortrag, T 


faftonen von Theodor Zenker. 19: Stunde der Mr eit. 9 
Klavierſonaten von I. Haydn. 20: Wetter. perl 0 
Meyer⸗Helmund zum Gedenken. 21.10: Drabag Bart z 
21.20: Hörſpielbühne: „Die Frau in der Karikatur 
Wetter, Nachrichten, Sport. 

* 


x : und‘ 
Aus Platzmangel veröffentlichen wir die 2 

Pi e für die letzten Tage in der Son 
tagsnummer. 


10. 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag (N e) 
Gottes? enſt. 8 15 ana: e í 117 
mann. 10 in Obornik: Predigtgot 7 m U viel 
e e 


mahl. Gup. Büttner- Rogafen. 9t/z: a 1 
111/2: Ehriſtenlehre. Derſ. Dienstag (geſetzl, geie T 
Liturgiſcher Gottesdienft. Dr. 2 rifti 

fahrt, 91/2: Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. 
9: Beichte. Derſelbe. 11½: Kindergottesdienſt. 
Freitag, 8: Männerchor. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 6 t: 
lie nabend im grogen Saale des Evang. ereinsh 
Dienstag, 8. 5.: usflug nach Radojewo. 
Autobuſſes früh 2/46 Uhr vor dem Vereinshauſe. 5, 
tag, 5. 5.: Heimatfeſt in Saſſenheim. Sonntag, 
Uhr: Jahreshauptverſammlung. 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. Lubnau. 


Uhr: Spiel» und Leſeabend. ittwoch, 6—8 Uhr 
ſtunde für Anfänger. 8—9 Uhr: Leutencher. Dee 
(Himmelfahrt): Tagesausflug. Teilnahme am Heim 

Saſſenheim. Freitag, 7½ Uhr: Verſammlung. # 


d. 
Cheiſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 115 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jagen 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſatton. Freitag, 7 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 1 DH 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde raent t be. 
Sonntag, 1. 5., vorm. 10 Uhr: Predigt. Schönknech pere 
3½ Uhr: Frühlingsfeier der 841 5 para ih 
Donnerstag (Himmelfahrt), vorm. 10 Ahr: Prem. 
dienſt. In der Provinz: Striefen: Sonntag, 
und nachm. 3 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der mene 


Straltowo. Sonntag (Rogate), vorm. 10 Uhr; 10 
gottesdienſt. Sala o fe immelfahrt), vorm. af: 
Predigtgottesdienſt und Abendmahl. tehi ge 

Sodelftein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegot auge 


Mittwoch, vorm. 9 2 


„„ 
tag (Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr: 


eſegottesdienſt. un 


MWilhelmsan. Mittwoch, nachm. 9 Uhr: Genie: 
vifitatton. Donnerstag (Himmelfahrt), vorm. 10 A 
gottesdienft. 


Sie, 
Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr Leſegottesdienſt. yi 

1/210 Uhr: Generalkirchenviſttation durch Gen- Sur. Daina 
Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 7 j 
BE und 3 t in 


eſtſhin und perly 
ura; 6 Uhr: Jugendſeier (Aufführung! „De von g 
Sohn“). In Ebenhaujen: 3 Uhr: Feſt oliesbienſ tag 1 
D. Rhode. 4½ Uhr: Kindergottesdienſt. Donners e: ' 
melfahrt), 10 Uhr: Predigkgottesdienſt. N g 
Ste 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Freitag / Pr 
Bibelſtunde. á 990 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſe of 
Jugendſtunde für die männliche uns weibliche yoti 


onnerstag (Himmelf.), ½ 10 Uhr: Generalti etten 
von GenSup. D. Blau; Unterredung mit der kon anden | 
gend. 3 Uhr: Kindergottesdienſt und Friedheſsa ge . n 
Reu⸗Teclenburg und Oblatſchtowo. 5 Uhr: Re í 

lung auch für Koſtſchin. Nekla⸗Hauland und een A 


5 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 10 Uhr: Got 22. i“ 


t 
nach Kindergottesdienſt. Dienstag, 2, 5, 6 Ah 


gottesptenit. 


Vom polnischen Inlands-Getreidemarkt 


Vestpolens Getreidevorräte 


daitek met Enquête der grosspolnischen Land wirt- 
Din infolge a Posen bestätigen sich die Meldungen, 
dan en 2 Mangels an Saatgut die Bestellung weiter 
blej um yamöglich ist und die Feldarbeiten in diesem 

ben, ergleich zu früheren Jahren stark zurück- 


we Sse in bezug auf den Stand der Vorräte 
Rp en kam Polnischen Landwirtschait. In früheren 
In erheblichen” westpolnische Landwirtschaft stets 


Wor laule en Getreidevorräten ins neue Erntejahr, 
u beim k. Jahr sind die Vorräte an Getreide so- 
Yorin leinbesitz, als auch beim Grossbesitz ver- 


spito >a 2 Nach der Enquête betrugen die 
ber ten — en von der Ermittlung umfassten Wirt- 
Re orräte 1. Februar 1932 (in Klammern der Stand 
(io egen zur gleichen Zeit des Vorjahres): 


d 
177 4, Gerste 7832 dz (13 188 dz), Hafer 12 857 dz 
lin itz od Vorräte an Getreide beim grösseren 


50. Foz 
1 Pro.utsätzen): Roggen 32.7 Prozent (Vorjahr: 
te at), Weizen 43.5 Prozent (52.7 Prozent) 
at d prozent (17.3 Prozent), Haier 54.1 Pro- 
ent). 


Die Exportlage 
\, für Agrarprodukte 


ike et ist der Export von Bohnen nach Ita- 
and dee, des Temperaturanstiegs zurückgegangen, 
auf den Preis einzuwirken. Für soge- 
Sack 2 alrbohnen wurden 4 Dollar bis 4.20, für 
ank achtelbohnen 5.70—5.75 Dollar je dz inkl. 

© Triest erzielt. 


dene port von Klele ist im März eine börse in Lodz zur Bestätigung eingereicht. Die Tätig- 
irich O Erscheinung beobachtet worden. Die 

Nun e die bis vor kurzem noch ein wich- | umfassen, sowie alle mit der Landwirtschaft in Ver- 
fer 


kattens noch der einzige Abnehmer pol- 


ele war, begann Mitte März Kleie nach stand des Börsenverkehrs Frachten und Versicherun- 
0 Dies wird den — gen, Expedition, Magazinlerung 


i 
Klar kaoa dadurch ermöglicht, dass sie rumänische 
rei einführen können und beim 


lä erhalten, Durch diese Transaktionen werden | vorstand aus 18 Mitgliedern und 8 Stellvertretern 


Tah le 
en Maschen Absatzmöglichkeiten der kleinpolni- 
ie tering, stark beeinträchtigt. 
titer gen Umsätze in Saatklee werden wiederum 
— — * * selgi. Die, Dan- 
„ zu un der 
N Mengen an Saatklee zu Spekulationszwecken 
chen hatten, sollen ſetzt erfolgreich auf den 
Vater Märkten mit den polnischen Exporteuren 
—— Die Schwierigkeiten beim Absatz nach 
— Imad ergeben sich aus der Forderung der deut- 
mömorteure nach sofortiger Lieferung, die nur 
glich wäre, wenn die westpolnischen Export- 
Prod r ausreichende Kapitalien verfügten und 
ukte an den Grenzstationen magazinieren 


ET, 


Lemberger Mühlen haben im M 


v 
h Ausin Ausfuhrbeschelnigungen 165 t Mehl 2. Klasse | Weizen 170700 zt nud aui Gerste rund 400000 zt. 


or gebracht. 
tschritte in der Organisierung 
d 
UA es Braugersteexports 
— lahr völlig Jeder m 


aaa was er wollte und wie er es konnte und | Das Zentralkomitee für Agrariinsnzierung gibt be- 
Wale Syn- | kannt, dass die Gerüchte über eine Stundung der 


Vene v. seine Ware, wie es ihm gefiel, an 


ermitti Händler. Den Preis dik- | Aprilraten der Getreldepiandkredite leder Grundlage 
anle wõhnlich ee Reinigung und entbehren. Die Aprilraten dieser Kredite sind zu 


ttierung grösserer Partien brachte den Ver- 


N und Händlern sehr erhebliche Gewinne. 


Firmennachrichten 


8 Gerichtsaufsichten 
aud wine finden in den Burggerichten statt.) 
In 
Klyarsaufschup auf 3 Monate erteilt. Vermögens- 
Im, Pie Witold Kurowski. 
dane erwsza Pomorska Fabryka Wyrobów Dru- 
Vata Inh. Fr. Hu t h u. Sohn. Antrag auf Zab- 
Kur 8 Prüfungstermin 30. 4. 1932, 11 Uhr, 
m. r. 18. 

Nas ue. Walter Smolius ke, Inh. Kurt S mo- 
„tene Rynek 2. Antrag ani Zahlungsaufschub. 
Son termin 30. 4. 1932, 11 Uhr, Zimmer 13. 

Pory p, Verhütungsveriahren Fa. F. Lisiecki, 

Sen yaek. Eröffnung des Vergleichsverfahrens. 
5 14 erhütungsverfahren Fa. „Tri“, ul. Grott- 

' ung 11 Termin zur Prüfung der Forderungen 
de. Gig, I. 5. 1932, 10—14 Uhr im Büro der Firma. 
„ rich; übigerliste wird vom 1. 6. 1932 im Burg- 
Wien Vammer 29, ausgelegt werden. 

Aue ergleichs verfahren Fa. Adam Mrozikie - 
BP, mer a: Nowa ila. G. 6. 5. 1932, 11 Uhr, 


Se 
Ian, J „Vergleichsverfahren Fa. Hurt Polski, 


pi Un SKibiriski, ul. Wrocławska 9. G. 7. 5. 1932, 
Ne sn. Zimmer 29. 
r. a Hałas i Kajetaniak, ul. Wielka 


16, 
b Verhity Verhütungsveriahren infolge Schliessung des 
4 ertrage aufgehoben. 
Q Yka Verhütungsveriahren Fa. Polska Fa- 
abla 14 Wyrobów Papierowych, ullca 
Pa it. Verhütungsvertrag angenommen und be- 


en Verhütungs verfahren Fa. Spötka Sto- 
daes Vert S. A.- ul. Stolarska 7, nach Abschliessung 
gon. \ütungsvertrags aufgehoben. 

FA. spo Pütungsverfahren „Bla wat Polski“, 
Fürderenar! Rynek 87/88. Termin zur Prüfung der 
be ns, anten 30. 4. 1932, 10-12 Uhr im Lokal der 

ti 

Ristin Fa. Max und Olga Otto. Zahlungs- 
ra bis 4. 7. 1932 erteilt. Vermögensverwalter 


au lungen W: Sedlaczek, Dom Towarowy. 
Ra Reiz, alsehub abgelaufen, Verhütungsverfahren 


At 
he h. Fa, H. Linke u. Sohn, Möbelfabrik. 
Ta lechopaufschub abgelaufen, Verhütungsveriahren 
tn Den, 


n. 5 
„ oag . Kryszezyfiski u. Ciesielski. 
„%, aut Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 11. 5. 
MUNT Ihr, Zimmer 7. 
aur Tom urg, Komierowskie Zaklady Przemysłowe, 
I3 „Nasz Komierowski. Zahlungsaufschub 
Onate verlängert. 


gè Generalversammlungen 
jade, m Koniekcyjny, Hugo Schmechel und 
. dend , in Graudenz, ul. Wybickiego 2/4. 
% 8 in den Räumen der Firma. 
In skie Iski Bank Handlowy, Al. Marciu- 
ur Rau 19, 1. Ausserordentl, G.-V. 13,30 Uhr 
“p men der Bank. 
j ee Bank Ziemianin Posen, 
i Ritme iape 12. Ordentl. G.-V. 12 Uhr in 
ank. 


Å. 


N Lee eigenartig liegen in diesem Jahr auch erkennen gibt, 


— 25 784 dz (53 710 dz), Weizen — 10 766.dz Tant. zum Erliegen zu bringen. 


ana Bericht der Lemberger Industrie- und Im Mai Eröffnung der Getreide- 


mit Börse schon im Verlauf des Mai 1932 er- 


Das jedoch nur in den wenigsten 4 = 1 Million Tioty Ausiuhrprämien für Brotgetreide aus- 


denz, Fa. W. Korzeniewski, S. A. Anzeige in der heutigen Nummer ersichtlich, 


Das letzte Jahr hat auf diesem Gebiete radikale 
Aenderungen herbeigeführt. Auf das ganze Gebiet 
der Produktion verteilt, begannen sich Produzenten- 
vereinigungen zu organisieren, um die Qualität der 
erzeugten Gerste zu heben und das Produkt gewinne 
bringender zu verwerten. Die Folge dieses Zu- 
sammenschlusses war eine erhebliche Qualitäts- 
steigerung des Exportproduktes, die sich bereits zu 


Die Früchte dieser Bemühungen blieben jedoch 
wegen der sich zusehends verschlechternden Aus- 
iuhrkonjunktur bisher aus, und es lässt sich nicht 
voraussehen, ob eine Besserung der Exportaussichten 
n absehbarer Zeit eintreten wird. In interessierten 
Kreisen rechnet man daher für das laufende Jahr 
mit einer erheblich niedrigeren Exportquote und kon- 
zentriert alle Anstrengungen darauf, durch weitere 
Oualitätsstelgerung der Konkurrenz auf den Auslands- 
märkten wirksam zu begegnen, um den Export nicht 


Die erwähnten Bemühungen konzentrieren sich bei 
der Zentralorganisation, dem „Verband der Brau- 
gersteproduzenten der Republik Polen“, in Warschau. 
Auf dem Gebiete der ehemaligen Provinz Posen sind 
dem Zentralverband 6, aus Pommerellen 8 und aus 
Kongresspolen bisher 5 Produzentenvereinigungen an- 
geschlossen. Es sind gegenwärtig Bestrebungen im 
Gange, die Vereinigungen auf weitere Anbaugeblete 
von Gerste zu erweitern, um zu einer gänzlichen 
Vereinheitlichung der polnischen Exportware zu ge- 
langen. 


und Produktenbörse in Lodz 


Die Industrie- und Handelskammer Lodz hat dem 
Industrie- und Handelsministerium, sowie dem Finanz- 
ministerlum die Satzung der Getreide- und Produkten- 


keit der Börse soll alle landwirtschaftlichen Produkte 
bindung stehenden Artikel. Ferner können Gegen- 


Lombardierung 
der oben erwähnten Produkte sein. 
An der Spitze der Produktenbörse wird ein Börsen- 


stehen. 

Da die zuständigen polnischen Stellen die unver- 
zügliche Bestätigung des übersandten Statuts der 
Börse zugesagt haben, wird die Eröffnung der 


wartet. Das Organisationskomitee der Börse führt 
gegenwärtig eine intensive Propagandaaktion auf dem 
Gebiete der ganzen Wojewodschaft Lodz durch, mit 
dem Zweck, einen möglichst weiten Kreis von Inter. 
essenten als Börsenmitglleder zu gewinnen, 


Ueber eine Million Zloty 
Getreideausfuhrprämien im März 
Die Staatskasse hat im März d. Js. für mehr als 


kt. Hiervon entfielen aul Roggen 471 780 zł, aut 


Ausserdem wurden im März für Weizenmehl 4500 21. 
für schlechtere Mehlsorten 93 930 zł, für Malz 12 950 
Zioty und für Gerstengrütze 225 21 Ausfuhrprämlien 
ausgezahlt. 

Keine Stundung der fälligen Raten der 
Registerpiandkredite für Getreide 


den bestimmten Terminen fällig und können keines- 
falls gestundet werden. 


Zinsherabsetzung in Danzig 


Die Vereinigung Danziger Banken und Baukiers hat 
u, mit Wirkung vom 1. Mai ihre Zinssätze 
generell herabzusetzen. Die neuen Sätze sind aus der 


Märkte 


‚Getreide. Posen, 29. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktions preise: 


Roggen 15 to 28.00 
Roggenkleie 15 to 138.25 
Richtpreise: 
Weizen . . 29.25—28.50 
Doerr „ aE i Tma 
Gerste 64—66 kg. . 22.252. 25 
S . . 23 .25—24.25 
Braugers tte . 25.00-26.00 
Hafer 332522 2 „%„„„„ „„ „„ „ „„ „ „6 „6 21.75—22.25 
Roggenmehl 5% 2 . . 41.25-42.25 

0 


Weizenmehl (65 ä 42 .50—44.50 
Weizenkleie ...,, r 
Weizenkleie (grob) 16.50 — 17.50 
Roggenkl eie. 17.7518. 00 
Raps 32.008. 00 
Sommer wick . 21.50-28.50 
Peluschken ........ . 25.00 27.00 
Viktoriaerbsen „.2..2sa020000. 23.00-26.00 
Folgererbsen ,.....oseseseso. e 82.00-36.00 
Speisekartoffeln per dz. ....... 350-3.75 
Fabrikkartoffeln pro Kilo .... 17 
Seradelllala a 28.00-90.00 
Blaulup inen 11.00 12.00 
Gelblup inen 14.0015. 00 
Sent 660% 50,0085. 00 
Leinkuchen 36—38% . 026.0028. 00 
Rapskuchen 36—38% . „ „ „ r . 
Sonnenblumenkuchen 46-48% . 19.50--20.50 


Gesamttendenz: ruhig, 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
99 t, Weizen 45 t, Roggenkleie 15 t. 


Produktenbericht, Berlin, 28. April. 
Abwartend. Angesichts der nunmehr kurz bevor- 
stehenden Neuregelung des Vermahlungszwanges und 
Einfuhrzolles standen sich Käufer und Verkäufer am 
Weizenmarkt wieder abwartend gegenüber; das In- 
landsangebot zur prompten Verladung ist nach wie 
vor gering, und die Forderungen sind wenig nach- 
giebig. Die Gebote der Mühlen lauteten vereinzelt 
wieder 1 Mark niedriger, am Lieferungsmarkt kam 
es in Fortsetzung der gestrigen Bewegung zu Preis- 
rückgängen bis zu 1,50 Mark. Soweit sich aus den 
bisherigen Verlautbarungen über die Künftige Gestal- 
tung des Vermahlungszwanges und Einiuhrzolles ersehen 
lässt, glaubt man, nur mit einer vorübergehenden Ab- 
schwächung rechnen zu können. 

Am Roggenmarkt bat sich die Situation kaum vor- 
ändert, am hiesigen Platze bleibt deutscher Roggen 
[angesichts des noch immer bestehenden Preisunter- 
schiedes gegen Russenware vernachlässigt, die Pro- 


vinzmühlen sind vereinzelt Käufer zu stetigen Preisen. 
Auch Roggenmehle haben auf gestrigem Preisniveau Es notierten: proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie N 
kleines Bedarisgeschäft, dagegen bleibt der Weizen- |37.50 (37.50), Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie M) 
mehlabsatz schwierig, obwohl die Forderungen ver- 4.80 (49.10), S5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 38.25 
entgegenkommender lauten. Hafer ist bei | (38.50), 7proz, Stabilisierungs-Anleihe 51.75 (52—54 bis 
mässigen Umsätzen am Promptmarkte behauptet, im 52.37—58). 

handelsrechtlichen Lieierungsgeschäft kamen mangels Bank Polski 74—74.50 (75—74), Liipop 15 (15). Ten- 
die ersten Notierungen nicht zustande. | denz: etwas fester. 

e in unveränderter Marktlage. 


III 0.80—0.90, 


7—87 Pig. pro Stärkeprozent. 
la tn 28. APON Deutsche Eier. Trink- 
eier (volltrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g Börsenstimmungsbild, Berlin, 29. April. 
6%, Klasse A 60 g 5%, Klasse B 53 g 5%, Kiasse C | Tendenz: freundlich. Heute vormittag herrschte in 
* 7 777 Eier 5, aussortierte kleine und den Büros stärkste Zurückhaltung, und es sah so 
88 u g A Pig. — Auslandseier. Dänen 18er eus, als ob die Tendenz, nachdem die Frankiurter 
u. 17er 5%, 15% —I6er 545%, leichtere 4%%—5, | Abendbörse weiter etwas niedrigere Kurse gemeldet 
olländer, Durchschnittsgewicht 68 g 6%. 60—62 g 6. hatte, eher etwas zur Schwäche neigen würde. Die 
Ep g 5%, Rumänen 4%--5, Russen, normale 4%, |Vorbörse. war zunächst noch sehr ruhig bei etwas 9 
3 kleine, mittel, Schmutzeier 4—4% Pig. Gross- niedrigeren Kurstaxen, doch setzte sich kurz vor Be- ai 
ndelspreise bei Waggonbezug. Witterung: schön. ginn des offiziellen Verkehrs wieder eine feste Ten- 4 
Tendenz: etwas freundlicher. 
Berlin. 28, April. (Amtliche Preis- | Schluss der gestrigen New Yorker Börse noch eine 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) gewisse Unsicherheit hervorgebracht. An der Börse 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, abiallende f jagen wieder Kauforders der Kundschaft vor, man 
Preise vom 26. April: Dieselben. Ten- wollte auch einiges Interesse des Auslandes heob- 


Warschau, 28. April. Grosshandels- auch verschiedene Werte eine Kleinigkeit schwächer 
. nach der Molkereikommission für 1 kg in lagen, konnte doch die überwiegende Mehrzahl der 
loty: Tafelbutter 3.40, Prima-Butter 2.80, gesalzene Papiere die Verluste des gestrigen Abendverkehrs 
Molkereibutter 3.20, ungesalzene 2.40. Im Kleinhandel | einholen und darüber hinaus zum Teil bis zu 2 Pro- 
werden zu diesen Preisen höchstens 15 Prozent hinzu- |zent gewinnen. Nur Svenska waren aus den be- 


bnet. 
Honig. Lublin, 27. April. Grosshandelspreise | Minus-Minuszeiche Je | d 
nach der Bienenzucht-Genossenschaft für I kg in Zloty; Ultima suna Pe 
Heller Honig 2.20—2.30, halbheil 2—2.10. Tendenz: 
fester bei geringem Angebot. 


Posener Börse 
Posen, 29. April. Es notierten: Sproz. Dollar. | Bakart — — — === or) 


— —— .. — 
Warschau, 28. April. Im Privatbandel wird ge-“ Ostdevisen. Berlin, 28. April. Auszahlung | 
zahlt: Dollar 8.908, Tscherwonetz 4,285 Dollar, Gold- Posen 47.20—47.40 (100 Rm. = 210.97— 211,86), Aus- 


ae 


— N 


Effekten. 


Amtliche Devisenkurse 


Getreide - Termingeschätt. Berlin nn ne 
Weizen Loko-Gewicht 71,5 kg Hekto- 3 28 4l 28. 4| 27. 44 27 4 
Iiter-Gewicht: Mal 276—277, Juli 279.50—280.50, Sep- Be DE a AAA 
tember 225—226. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg | Amsterdam — == == == = 360.251 362.051 360.25] 362 05 
Hektoliter-Gewicht: Mai 195—195.50, September 184.50 Berlin 95 iy — — Bil 
* . 1 Mai 171.50. apr, e — — — —— N 
eh und Fleisch Bromberg, 28. April. Ei 2 Ki pe 
Notierungen nach dem Schlachthaus für 1 kg in Zloty: 2 Zee 32.57 32.89 fps 0 
Rindfleisch I 1.10—1.20, II 0.801, III 0.50—0.70, | Ne” Tork (Scheck) — — | 8.884] 8.924] 8.882] 8,922 
Schweinefleisch 1 1.36— 1.42, II 1.28—1.32, III 1.20 P = == m M 34.99] 35.177 35.02] 35.20 
Hammelfleisch 1 1.10 —1.20. II 1— 1.08, Prag — — = == =— — 26.30] 26.42] 26.31] 26.43 
Kalbfleisch I 1.20 —1.30, II 9.80—1, e u e i t5.67| 46.13] 45.62} 46.08 
tockholm == == =» == =» iz 2 BZ SE 
Kartoffeln. Berlin, 28. April. Speise- Danug — — =— — — — 174.42] 175.28) — & 
kartoffeln: Weisse 1.40—1.50, rote 1.50—-1.70, Oden- Zürich <>. an en u un a 172.7:1173 172.771 173.63 
Wälder blaue —.—, andere geibileischige ausser Nieren he - x a 
2.20-—2.40, Exportware über Notiz. Fabrikkartoffeln Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


denz durch. Am Vormittag hatte der schwache 


Az 


achten, das seine Sparguthaben anlegen will. Wenn 


w 


kannten Gründen angeboten und erschienen mit 


Amtliche Devisenkurse 


Geld | B “k 


Londons 


briefe der Posener Landschaft 65.50 B (65.75), 4proz. New York 4.209 4.209 | 4,217 
ei: der rasen Landschaft 29.50 G Amsterdam TERROR 170.68 120.83 170.97 
. Tendenz: ruhig. rüber 1 58. 59. A 
= = * Bud — — m — > = — 
Q = Nachir., B Angebot,. + = Geschäft. ohne Ums, Denaig = Domus au wen 15 5 
i — = m — A 7.14 7. 
Danziger Börse R 15 955 
28. April. Scheck London 18.6734, Dollar-] Tait seg — . ga ut | Kos 
Auszahlung Berlin 121.15, Ztotynoten Kopenhagen a a ta 8467 3452 7107 
ssal — —— Á 4 N 4 
Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Piund | Oslo ~= == — =— — — — — | 78.02 17.27 | 77.43 
erholt; Scheck London 18.654—$7%, Auszahlung Lon- | Bars — — — — | 1658 3 | 
don 18.6670. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten | Schseis — — — — — — 47 27 128 j 
sehr jest mit 120—122, Auszahlung Berlin waren mit | Sofia — — — =- me =e = | 3.057 3.057 
120.00—122.30 zu hören. Złotynoten wurden zum | Spanien == =— - =— | 33.07 33.07 | 33.13 
Kurse von * g notiert. Dollarnoten wenig ver- | Stockholm —— == == == == | 77.02 76.67 | 76.83 x i 
ändert mit 5, ee — A 
Warschauer Börse Riga — == = = = = = = | 79.72 79.72 | 79.88 


zablung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.90. Bel- | 47,20—47.40; 
grad 15.72, Berlin 211.75, Kopenhagen 181.00, Oslo 47.20—47,40; grosse polnische - uua N s 
166.00, Stockholm 164.50, Montreal 7,90. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


Bitte zu ; 
beachten! 


ce 


Suche von ſofort für vor⸗ 
läufig 6 Monate zur Unter⸗ 


| | «> Dofener Tageblatt | > 


ſtützung des I. Beamten Mein feit 32 18 
Aſſiſtenten Mein feit 32 Jahren beſtehen 


E e Fleiſch- und Wurſtwaren-Geſchüfl 


Bedingung. Bewerbungen ; } F 7 
lhin r übernimmt mit dem heutigen Tage r Nga Sleifpermeifl® 
n 


Am Donnerstag, dem 28. April, nachmittags entfchlief fanft nah langem, 
ſchwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden unſere inniggeliebte Mutter, 
Schweſter und Großmutter 


mit Zeugnisabſchriften u. 


3038 an die Geſchftsſt. Joſeph Szubert aus Srem. Ich danke meinen verehrte 
Frau nina 0 . Freunden und Gönnern für das mir geſchenkte Vertrauen 


und bitte, dasſelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 
Hebamme F ; 
iz Poznan, den 29. April 1952. 
Kleinwächter Oskar Handke, 


ny when Bezugnehmend auf obige Mitteilung verſichere ich 

1 Treppe l. y kiego 2 ftets bemüht zu fein, nur befte Waren zu führen, un 

eh Bu bitte um gütige Unterſtützung dieſes meines Unternehmer? 

rum, u 

£ Haus v. Plac Sw. trayst Poznan, ul. Dabrowſkiego 51. 
früher Petriplatz 


Hochpariereezimmer Jofeph Szubert. 


zu bermieten. 
Grzegorzewſki, ul. Wielka 17. 


geb. Jaesſchin 


In tiefer Trauer 
Erna Wolff, geb. Hoffmann, Berlin, 
Georg Hoffmann, Poſen, 
Dr. hugo Jaesſchin, 
Goetz Wolff. 
Poſen, Maty Wazów 3b, den 29. April 1932 
Berlin⸗Lichtenberg, Parkaue 10. 


Die Beerdigung findet ſtatt am 9 um 4 Uhr von der Halle des alten Fried⸗ 
hofes der Kreuzkirche am Drweſkiplatz (früher Livoniusplatz). 


im Alter von 69 Jahren. 


— 
Tüchtige, zuverläſſige, evangeliſche ; 


væ- Rajfiererin 7 


Theodora Milbradt 


2 Pr | : vertraut mit allen einſchlägigen Arbeiten, für gr 
Kinderausflüge I e neee mi Hans Beyer omekn ia Toon aiae atn 
2 eg 4 Reisen empfehlen wir unsere stets ſchen Sprache Bedingung. Bewerbungen mit 
Bom 1. Mai an beabſichtige ich mit meiner Kinder⸗ trischen vorzüglichen verlobte lauf und Zenguisabſchriſten ſind zu richten an 


HERRSCHAFT KLEK A 


p. Nowemiasto n. Warta, pow- Jarocin. 


Sie haben große Erfolge 
durch ein zugkrä ft iges Je e 
im „Poſener Tagebl 


Billige 
Wäsche-Tage 


pe e e zu unternehmen und ſuche 
u noch vorſchulpflichtige Kinder als Teilnehmer. 
Spiele und Beichäftigungen im Freien. 
Bei unſicherem Wetter Aufenthalt im Garten mit ge- 
deckter Veranda. 


Lieselotte Asch, 
Kindergärtn. u. Hortnerin, sw. Wojciecha 22/24 


Gebe noch einige Waggons 
e Malergehilfe 


Parnaſſia⸗Saatkartoffeln sss se 


i in Tapezieren und Ber- 
von leichtem Boden, garantiert II. Abſaat, handverleſen ab. ig J. bald Stelg. z. Weis 


Dietsch, Dom. ChrustowO, ortnm Cee Le maui 


Mit Wirkung vom I. Mai 1932 haben die Mit- 
ieder der Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 
folgende Höchstzinssätze für im Gebiet der Freien Stadt 


Podanin, Seeburg (Mlotkowko) 
pow. Chodziez pow. Wyrzysk. 
30. Aprii 1932. 


Wurstwaren! 
Gebr. Strobel 


Poznań, sw. Marein 28. 


Danzig geführte Konten beschlossen: Steh-Umlege-Nragen, steif 0” 

25 i a i ae moderne Facons in allen Grössen j. v. 
ö eee Oberhemden sowie Sporthemden 5% 

‚Gulden: im Giro- u. Konto - mit zwei Kragen mit Krawatten J. v 
Korrent - Verkehr........ 2% 3½% 4½% Nachthemden mit modernem Besatz 90 

im Depositenverkehr.... 2½¼ 2 a in grosser Auswahl... . . cc... 1. v. 
Pfund Sterling 1½ / 2½% 3½ % Pouplin-Oberhemden und Sporthemden 55 

DOI as en 7% . moderne Farben: grün — beige — weiss .j. = 

TEN BEER — 2 AL Aline 3,7 A aTa Selbstbinder seidene, modern 1 

& lange, schöne Facouhnns s> J. v. 

Vereinigung 


Große Rus wahl: Mäntel, Hüte, Mützen, Gürtel, Hosenträger, 
Handschuhe, Taschentücher, Regenschirme, Stöcke, Plaids usw. 


Danziger Banken u. Bankiers 
Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Danzig, 
R. Damme, 

Danziger Bank für Handel und Gewerbe A. 6., 
Danziger Commerz- und Depositenbank A. G., 
Danziger Privat - Actien - Bank, 

Deutsche Bank u.Disconto-Gesellschaft, Filiale Danzig, 
Dresdner Bank in Danzig, 

E. Heimann & Co. 


Masc. Stefan Schaefer 


ul. Nowa 1. POZNAN ul. 27. Grudnia 4. 


TELEFON 31-69. 


Aber ſcheifts wor (fett ) 20 Groſchen Eine Anzeige böchſtene so Worte 
jedes weitere Wort -- nun 12 Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag 
Stellengeſuche pro Wort----- ----- 10 „ Chiffrebriefe werden übernommen und nur Fefe, 


Vorweifung des Offertenſcheines ausge 


Gelegenheitso 16 „Stecklinge imma! Aerztlich geprift 
Mein gz. 10 a ee e, Dom. dee a. P . Billiger Stellengesuche Masse get 
Panpa Siehnio, poczta Pniewy Age Pede ol, 100 kann es nicht ſein! Krantenih® n.’ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Mieisgesuche An- a. Verkäufe 


inkl. ca. 40 Mor e Praxi 
Sauberes Zimmer Guigehendes Bicfen, mit * Teunisſchläger Be Offert. u. 303% 95 gr Wirtſchaſterin empftehn iich fer y 
ſucht junge Dame. Off. u. | Rolonial- und Etfenwaren- | gehäuben und extra an- gebraucht, gut erhalten, |an die Geſchäftsſt. d. Beita: | Damentaghemd mitelöppel Köchin kosm. Maſſage —— ur 
3036 a.d. Geſchäftsſt. d. Zt.] geihäft, krankheitshalber Hoßenbem groß. Gehöft voll- zu haufen uch... — re 822 "116 Jahre in Stellung, mit! _ dem gas 1 
Fnderloſes € 3 Ofi. dad gen gulen Smpentar, | Serien mit Brelfangaben. | Am billigen, meil DI langfähr. geugn. u. Empf., Sprechstunden 12882 
in edgar ſucht 3035 an die Gesch. b. Jig. | vertanfe del minbefiens | W, B. a.b. Geſchf. d. Beita- bir ekt aus Der Fabrik N ſuch im Stadt. oder Land» | Bukowska Bergi 
Ein RER main 22 Mille Anz. ſehr preisw. kaufen Sie · Herren · Damen haus alt per 1. Mai oder Bedienungen 55 
3 Hackma Goldmann, Breslau, ſersehledenes und Militär- St offe für die 15. Mai Stellung. Off. u. ſucht Stellen ſeder A 020 
mögli 3 ge 1 eee eee Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 3031 a. d. Geſchſt. d. Ztg. fragen erbeten 15 6 
l arus oder Jer| nur eine agne ge⸗ S e reer TEN TI 7 - 
fg. ee gen Big ab e Sat neues jäwenss | Fischreusen fa. Areg en Junges, enangelijdes |Gruchot e 5 
Geſchäftsſt. diejer Zeitung. PAUL & SCHILLER Motorrad aus Draht Stück 2 13.50% Große Auswahl! Mädchen i 
Poznań. m. Seitenwagen Alexander Maennel Fabritpreife! mit guten Heugniſſen ſucht Handlung genen 
Vermietungen ul. Gaſiorowskich 4a. wegen Auswanderung zu] Nowy Tomysl W. 5. Tuchfabrik K Stellung in beferem Stadt- der Eifen- un Sue, 
age ~ NehmeSommernälte | JANKOWSKI I SYN, N fleiber Zeitot | ober Lanbhaushalt. Of} a. warerbrunche de Ci 
ER Schreibmaſchinen W. Schmidt, Pehmot er ergäjie Pei Uie | v. 95 gr, Cetvenfchl, v. 1,90, C. Gummelt, Kakolewo, pon jofort od- Pan Win 
Möbliertes liefert mit Garantie erft- Pozuan, Siryta 14 m, 3. Benion (ausſchl. Whe | pi 8 ae 4. |Seibenuntertieider b. 8,90, | Pow. Nowy Tomyśl. | Offerten erbeten scis? 
Zimmer bei alleinftehender | Hafjige neue von 21 690.— Großes 4 Mahlzeiten, pro Tag 7 Ay pl. „ L Stock. Dam zu Selen“ Ye ” Bucjhalterin Günther, KWI 
en. 


Dame frei! Hund gebrauchte von 21 95.—. 
Piekary 8a, Wohnung 34. 59 ôra Ska., Poznań, 
u Tee aa j i 

Nähe „Poſener Meeffe” Marcinkowskiego 23. 


— — — 
2 elegante Zimmer Gelegenheitskauf 
vzecznicalO,Wohnungl.| 1 Grasmäher 


amenhemd Nirwana von bilanzſicher, beh. Schreibm. 
1,60, Kombination v. 2,40, — 3 len a auf 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ gute Zeug Referenzen 
ten Preiſen, in ſehr Ber ucht per ſofort oder ſpäter Tuts einer a 
Auswahl, jolange der Vor⸗ Stellung. Gefl. Angeb. u. — ie p s 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit |3004 a. d. l. d. Bta. perie in D chandi bee 


s aus am See gelegen. Park i 

Bäckerei. Grundſtück 5 Wald 4 7 75 on Geldmarkt 

mit Konditorei, Lokal und Steinbrück Rogo2no 

Fremdenzimm., biel Neben⸗ Wikp., ulica Mala Poz» 

gone if preiswertwegen | nafıska 313/314. a 6000 3toty 
uswanderung zu verkauf. — — THDWW— Hypothek auf Ge- 


— — 1 Gabelheuwender oder zu verpachten. Aufr. Stii lefle ten ſchäfts grundſtück in Klein⸗ 

Sonniges 1 Stroh ⸗Elevator-Arüb.] 22d. d Seite. . . en ſtadt zur Ablöfung von J. Schubert, Wäſcheansbeſſerin Palmen erfuhri gn, v 
uberes Frontzimmer] 1 Ergomobile SPS. | lerſchreibpult | übernimmt zu billigen Aufwertungshypothelen ges Poznan, Wroclawska g ſucht Arbeit in und außer] läſſig und arbeit . 0% | 
jür 1—2 Perſonen frei! G. Scherfke, Poznan |jajt neu, billig zu verkaufen.] Preiſen Kolle, Wierzbig- ſucht. Angeb. unt. 3039 — dem Hauſe. geſucht 3.1.7. ft, a j 

Rybati 28, Wohn, 3 Maſchinenfabrit. Strzelecka 90. Wohn. 6.beice-5 W. 14. an die Geſchäßtsſt. d. Zig. Fötwiejska 35, Wohn. 6. Ian b. Geſchüfts ft. Pi 


